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Was soll sich im Gartenfeld verändern?

Ideen für die Zukunft
BAD HOMBURG (red) – Was sollte
verändert werden im Gartenfeld?
Welches Angebot fehlt im Stadt-
teil? Am Freitag, 3. November, ab
17.30 Uhr können Ideen und Vor-
schläge dazu bei der Nachbar-
schaftswerkstatt im Pfarrheim Herz

Jesu in der Gartenfeldstraße 47 be-
sprochen werden.
Informationen, Anmeldung und
Kontakt bei Heike Krines per E-
Mail an bad-homburg@caritas-
hochtaunus.de oder unter 0151
17508370.

OBERURSEL (red) – Den aktuellen
Barbie-Film nimmt die Kreuz-
kirchengemeinde in Bommers-
heim zum Anlass, ihr einen
kreativen Abendgottesdienst am
Sonntag, 29. Oktober, 18 Uhr im
Gemeindesaal im Erdgeschoss,
Goldackerweg 17, zu widmen:
„Echt jetzt?! – Was würde Jesus
zu Barbie sagen“ ist das Thema
der Veranstaltung, zu der Pfarrer
Ingo Schütz zusammen mit Vi-
kar Thomas Houba und den
Konfirmanden einlädt. „Die
Message des Films hat erstaunli-
che Parallelen zu dem, worum es
im christlichen Glauben geht“,
verrät Houba. Für die Musik
sorgt eine Band.

Abendgottesdienst mit Barbie

„Echt jetzt?!“

Barbie findet sich in fast jedemKinder-
zimmer. Foto: shutterstock/Gemeinde

FRIEDRICHSDORF (red) – Schon
mal vormerken: Anlässlich der
Frauenvollversammlung sind am
Donnerstag, 23. November, das
Rathaus, die städtischen Kinder-
betreuungseinrichtungen und
die betreuten Grundschulen so-
wie die Stadtbücherei ab 15 Uhr
geschlossen.

Versammlung

Kreisschülerrat HTK:
AlternativerBildungstag
fürnächstes Jahr geplant

mehr auf Seite 7

Weinlese inHofheim:
660 Flaschen für den
Eigenbedarf

mehr auf Seite 2

HOCHTAUNUS (red) – Das Rö-
merkastell Saalburg fällt nicht
in den Winterschlaf. Die Öff-
nungszeiten passen sich nur
vom 1. November bis 29. Fe-
bruar 2024 den kürzeren Tagen
an: Archäologischer Park und
Museum sind dienstags bis
sonntags von 9 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Der Museumsshop hat
in dieser Zeit reduzierte Öff-
nungszeiten, die unter
www.saalburgmuseum.de/be-
such/museumsshop/ zu finden
sind. Das Museumsrestaurant
Taberna hat – außer im Januar
dienstags bis sonntags von 12
bis 16 Uhr geöffnet. An Heilig-
abend und an Silvester sind
Kastell, Museum, Shop und
Restaurant geschlossen.

Winter bei
den Römern
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Stark
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Print und online...

„Ich setze mich für MS-Kranke
ein. Bitte helfen Sie auch mit!“

Petra Gerster

Multiple Sklerose hat 1.000 Gesichter und verläuft bei jedem anders.
Einige Betroffene sind im Alltag stark eingeschränkt. Gerade für diese
Menschen und ihre Angehörigen setzen wir uns ein.

dmsg
hessen

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE74 5502 0500 0007 6052 00
BIC: BFSWDE33MNZ

Wittelsbacherallee 86 • 60385 Frankfurt
Tel.: 069 405898-0
dmsg@dmsg-hessen.de

www.dmsg-hessen.de

Deutsche
Multiple Sklerose

Gesellschaft
Landesverband
Hessen e.V.

Merzhausener Straße 4 - 6
61389 Schmitten-Brombach

Telefon 06084 42-0
www.fenster-mueller.de

MODERNE FENSTER
UND TÜREN IN

GROSSER VIELFALT.
Damit bei Ihnen jederzeit ein

Wohlfühlklima herrscht.



Ob Neue Altstadt oder Stadtwald, gemütliche Cafés oder urbane Restaurants: Unter
Frankfurts Skyline gibt es so viel zu entdecken! Auf 13 Spaziergängen führt der Guide
durch die vielfältige und zugleich kontrastreiche Metropole – denn hinter dem
Großstadtflair »Mainhattans« verbergen sich unzählige Oasen, charmante Stadtteile,
faszinierende Naturlandschaften und etliche vermeintlich verborgene Geschichten.

Sandra Kathe · Frankfurt zu Fuß · ISBN 978-3-95542-459-6 · 16,00 €
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Im November bietet das Tauna-
Bad Oberursel wieder zwei Ter-
mine für das beliebte Frauen-
schwimmen an. An den beiden
Sonntagen 5. und 19. Novem-
ber ist das Schwimmbad in der
Zeit von 8 bis 10 Uhr exklusiv
für Frauen und junge Mädchen
geöffnet, die Teilnahme von
Jungen ist bis zum Alter von 10
Jahren möglich.
Für einen schnelleren Eintritt
ins TaunaBad empfehlen die
Stadtwerke Oberursel den Kauf
eines Online-Tickets. Falls der
Online-Kauf nicht möglich sein
sollte, kann das Ticket auch vor
Ort erworben werden, die In-
formation ist geöffnet.
Das Frauenschwimmen findet
während der Hallenbadsaison
zweimal monatlich statt.
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HOFHEIM (red) – 520 Liter Most
mit 90 Grad Öchsle und 9,5
Gramm Säure pro Liter. Das ist
das Ergebnis der Weinlese im
städtischen Weinberg „Dieden-
bergener Sonnenhang“ am ver-
gangenen Montag. Die Wein-
trauben, die auch in diesem
Jahr wieder unter der fachkun-
digen Anleitung von Jana Sei-
demann vom gleichnamigen
Hofheimer Weingut sowie
zahlreichen freiwilligen Lese-
helfern geerntet wurden, brin-
gen einen Ertrag von etwa 660
Flaschen hervor. „Wir können
mit der Menge und der Qualität
sehr zufrieden sein“, resümiert
Jana Seidemann.
Nachdem der ursprünglich ge-
plante Lesetermin dem Regen
zum Opfer gefallen war, wur-
den die Erntehelfer jetzt mit
blauem Himmel und Sonnen-
schein belohnt. Erschwert wur-
de die Lese einzig durch eine
Vielzahl an Wespen und Bie-
nen, die sich an den witterungs-
bedingt teilweise überreifen
Trauben tummelten.
Auch die traditionelle Vesper,
die zur Halbzeit der Lese für
Stärkung im Weinberg sorgte,
fand großen Anklang unter den
Teilnehmenden. Hier erstmalig
dabei war auch der Gewinner
des diesjährigen Weinetiketten-
Wettbewerbs, Dr. Jürgen Hen-
rich, der die gute Organisation
lobte und sich über die bei der
Arbeit gewonnenen neuen Ein-
drücke und den interessanten
Gesprächsaustausch freute:
„Das war ein schöner Tag und
ich freue mich, dass ich dabei
sein durfte.“
Der Weinbau in Diedenbergen
hat eine lange Tradition. Von
den Römern eingeführt, finden
sich erste urkundliche Erwäh-
nungen in Diedenbergener Ge-
richtsbüchern ab 1550. Dass
der Weinbau in Diedenbergen

zum Erliegen kam, ist der In-
dustrialisierung zuzuschreiben.
Viele Landwirte fanden Ar-
beitsplätze in der Industrie und
führten fortan ihre Landwirt-

schaft nur noch als Nebener-
werb weiter. Weinberge lassen
sich aber kaum ausschließlich
nach Feierabend bewirtschaf-
ten. Deshalb wurden die Flä-

chen in den 60er und 70er Jah-
ren sukzessive aufgegeben.
Um dennoch die Tradition des
Weinbaus im Hofheimer Stadt-
teil aufrechtzuerhalten, wurde
1988 ein Antrag auf Genehmi-
gung einer Neuanlage beim
Weinbauamt in Eltville gestellt.
Diesem Antrag wurde stattge-
geben, jedoch nur zu For-
schungs- und Demonstrations-
zwecken.
1990 schließlich erfolgte die
vor allem vom damaligen
Hauptamtsleiter Bernhard Ra-
cky forcierte Neuanlage. Der
Wein darf nur für den städti-
schen Eigenbedarf verwendet
werden. Freuen über ein solch
edles und seltenes „Tröpfchen“
dürfen sich vor allem Hofhei-
mer Jubilare und Menschen,
die sich ehrenamtlich in Hof-
heim engagieren.

Weinlese im städtischenWingert in Hofheim-Diedenbergen

660 Flaschen für den Eigenbedarf

Die gesellige Vesper zur Halbzeit der Weinlese hat am Diedenbergener Sonnenhang Tradition.
Fotos: Stadt Hofheim

Anschließend ging es wieder an die Arbeit.



Alles in einer App:
von der Essensbestellung

bis zur Lieferung

Mittagsgerichte einfach bestellt,
sicher nach Hause gebracht

Eine heiße Mahlzeit schmeckt
und steigert das Wohlbefin-

den. Wer sich täglich ein heißes
Mittagessen direkt nach Hause
liefern lassen möchte, kann das
vielfältige Angebot und den
Service eines Essenbringdiens-
tes nutzen. Mehr Komfort und
Sicherheit bei der Planung und
Bestellung bietet die Landhaus-
küche mit der gleichnamigen
App. Das Besondere: die App
informiert über den Status der
Bestellung und Essenslieferung.
So können beispielsweise ent-
fernt lebende Angehörige für
ihre hochbetagten Eltern täg-
lich aus einer Speisenkarte bei
der Landhausküche bestellen
und haben gleichzeitig im Blick,
wann das Essen geliefert wurde.
Denn ganz gleich, in welchem
Alter – es ist immer gut zu

wissen, dass es seinen Angehö-
rigen gut geht.

Die App der Landhausküche ist
für alle mobilen iOS- undAndro-
id-Geräte kostenlos im Google
Play und App Store zum Down-
load verfügbar.Weitere Informa-
tionen zum digitalen Angebot:
www.landhaus-kueche.de/app

Der Service der Landhausküche
kann unverbindlich getestet
werden, ganz ohne Vertrags-
bindung und schon ab einer
Mittagsmahlzeit.

Weitere Informationen gibt es
telefonisch montags bis freitags
von 8 bis 18 Uhr unter

Die kostenlose App der
Landhausküche bietet
neben der aktuellen
Speisenkarte auch Nach-
richten zur Bestellung
und Essenslieferung auf
einen Blick.
(Bild © apetito)

ANZEIGE

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

 0 69 - 90 28 72 02

Kostenlose Leseprobe

Jetzt 4 Wochen testen:
vertrieb@hofheimer-zeitung.de

Erfahren Sie alles über:
die wichtigsten Weltnachrichten,
die Ihr Leben beeinflussen

die Entscheidungen, die Ihre Region
und Nachbarschaft betreffen
die Veranstaltungen,
die Ihre Freizeit verschönern

Sabine Günther
Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

Mit einer Testamentsspende an EuroNatur helfen Sie,
das europäische Naturerbe für kommende Generationen
zu bewahren. Interessiert? Wir informieren Sie gerne.
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Auf einWort

INFO: Redaktion,
Anzeigen, Zustellung

Redaktion:
redaktion@taunus-wochenblick.de
Ulrich Müller-Braun
Anzeigen:
Hicham.Bougargour@op-online.de
Tel. 069 85008 337
Zustellung:
Tel. 069 85008 443
vertrieb@taunus-wochenblick.de

Ist schon
interes-
sant, wie
schnell
und ohne
großes Fe-
derlesen
die so
lichterloh
brennen-

den Fragen der Zeit in der Ver-
senkung verschwinden. Das
jüngste Beispiel steht uns gera-
de bevor: In der Nacht vom 28.
auf den 29. Oktober wird mal
wieder so ziemlich europaweit
an der Uhr gedreht.
Sprich: Die Sommerzeit, die
heuer bis auf den Juli und die
erste August-Hälfte ihren Na-
men so oder so redlich verdient
hat, gehört schon beim Biss ins
Sonntagsfrühstücksbrötchen
der Vergangenheit an. Es
herrscht fortan fünf Monate
lang Normalzeit. Also das, was
seit fünf (!) Jahren laut EU-Ge-
setzesvorlage europaweit gel-
ten sollte, es aber nicht tut.
Weil – na ja – sich die Kollegen
nicht einig sind. Und irgendwie
selbst hierzulande, wo das The-
ma vor eben diesen fünf Jahren
noch sage und schreibe 4,6Mil-
lionen an die Online-Abstim-
mungsurnen brachte, irgend-
wie die Luft letztlich raus zu
sein scheint. Jedenfalls vorerst.
Schöne Woche
Ihr
Ulrich Müller-Braun

Gemeinsam einen neuen Verband gestalten

Verschmelzung
auf Augenhöhe
TAUNUS (red) – Die Mitglieder
des Caritasverbandes Main-
Taunus e.V. und des Caritas-
verbandes für den Bezirk
Hochtaunus e.V. haben für
eine Verschmelzung beider
Verbände gestimmt. Die Ent-
scheidung fiel am 18. Oktober
im Hochtaunus und einen Tag
später im Main-Taunus in den
jeweiligen Mitgliederversamm-
lungen.
„Gemeinsam gestalten wir die
Zukunft. Es wird eine Ver-
schmelzung beider Verbände
auf Augenhöhe sein. Die Mitar-
beitenden, die bereits in vielen
Bereichen kooperieren, rücken
jetzt noch näher zusammen“,
freut sich Ludger Engelhardt-
Zühlsdorff, Vorstand beider
Verbände.
„Wir bündeln unsere Kompe-
tenzen und Angebote und nut-
zen somit Synergieeffekte. Mit
der Zusammenlegung stärken
wir die Caritas vor Ort und rea-
gieren auf zunehmende gesell-
schaftliche Anforderungen“,
betont Eugenie Riffel, Vorstand
Caritas Bezirk Hochtaunus.
„Durch die Zusammenlegung
fallen keine Arbeitsplätze weg“,
betont Engelhardt-Zühlsdorff:
„Jede Mitarbeiterin und jeder

Mitarbeiter wird gebraucht!“.
Beide Vorstände sehen Chan-
cen besonders in den Berei-
chen Digitalisierung, bei der re-
gionalen Erweiterung sozialer
Angebote in hoher Qualität, bei
der gemeinsamen Personalge-
winnung und Personalentwick-
lung, bei sich ergänzenden An-
geboten, Erhöhung der Attrak-
tivität für Mitarbeitende und
Kongruenz zur Bistumsstruk-
tur, bei der künftig aus elf Re-
gionen fünf Bezirke gebildet
werden.
„Die Mitarbeitenden werden
aktiv in dem Prozess beteiligt.
Dazu sind unterschiedliche
Formate geplant. Bis Spätsom-
mer 2024 soll der Betriebsüber-
gang abgeschlossen sein“, er-
klärt Eugenie Riffel.
Beide Verbände verfügen zu-
sammen über 53 soziale Ange-
bote und Einrichtungen und
505 hauptamtliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sowie
etwa 800 ehrenamtliche Mitar-
beiter. Sie sind in der Pflege,
Kinder- und Jugendhilfe, sozia-
len Arbeit und sonstigen Be-
rufsfeldern tätig. Der künftige
Verband wird perspektivisch
eine Geschäftsstelle in der Re-
gion haben.

Ludger Engelhardt-Zühlsdorff, Vorstand Caritasverband Main-Taunus
e.V. und für den Bezirk Hochtaunus e.V., sowie Eugenie Riffel, Vorstand
Caritasverband für den Bezirk Hochtaunus e.V. Foto: ak
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FRIEDRICHSDORF (red) – Wer
bisher noch keine Gelegenheit
hatte, am geführten Stadtspa-
ziergang teilzunehmen, dem
bietet sich am Samstag, 4. No-
vember, eine letzte Möglichkeit
in diesem Jahr. Um 15 Uhr kön-
nen alle Geschichtsinteressier-
ten in die Historie der Huge-
nottenstadt eintauchen. Der
gut 90-minütige Rundgang un-
ter der sachkundigen Leitung
des Gästeführers Helmut
Schneider startet am Rathaus-
vorplatz (Hugenottenstraße
55). Infos bei Heike Havenstein
unter 06172 731-1296, per
E-Mail an stadtverwal-
tung@friedrichsdorf.de oder
unter www.friedrichsdorf.de.

Geführter
Spaziergang

OBERURSEL (red) – Amaya will
keine Almans mehr daten –
doch dann verliebt sie sich in
einen Schwaben ... Wie sich die
schwäbisch-marrokanische
Liebesgeschichte entwickelt,
verrät die Autorin in ihrer Le-
sung am 2. November, 19 Uhr
in der Portstraße Jugend&Kul-
tur. Ein „Heimspiel“ sozusagen
für die deutsch-marokkanische
Schauspielerin, Sängerin und
Autorin. Abla Alaoui lebte mit
ihrer Mutter und großen
Schwester im Hochtaunuskreis
und besuchte die Altkönig-
schule in Kronberg. Nebenbei
schloss sie eine Teilzeitausbil-
dung zur Musicaldarstellerin
an der Academy of Stage Arts
ab. Anmeldung bei der vhs
Hochtaunus in der Füllerstraße
1, 06171 5848-0 sowie über
www.vhs-hochtaunus.de oder
auch www.fsfo.de und zudem
bei der Buchhandlung Libra in
Oberursel.

Debütroman
wird vorgestellt

Die HofheimerWohnungsbauGmbH (HWB) ehrt seit 2014 ihre langjährigenMieterjubila-
re. In diesem Jahr gab es für 27Mietparteien eine Urkunde. Mit dabei war eine Ehrung für
70 Jahre, vier Ehrungen für 60 Jahre, elf für 50 Jahre und elf für 40 Jahre treueMieterschaft
bei der HWB. „Wir möchten all unseren langjährigen Mieterinnen und Mietern auf diese
Weise für ihre Treue und ihr Vertrauen in unsere Gesellschaft danken“, erklärte Geschäfts-
führer Norman Diehl als Sprecher der Geschäftsführung die Idee der Ehrung. Bei Kaffee
und Kuchen verbrachten die Mietjubilarinnen und Mietjubilare gemeinsammit den Mit-
arbeiterinnen undMitarbeitern der HWB einen schönenNachmittag in der Stadthalle und
tauschten Erinnerungen aus. Foto: HWB

EPPSTEIN (red) – Ein buntes,
vielfältiges Angebot wird den
Besuchern des Hobby-Künst-
ler-Markts am Sonntag, 29. Ok-
tober, 10 bis 17 Uhr, in Nieder-
josbach, Bezirksstraße 42, prä-
sentiert. Die Faszination für die
kleinen Dinge hat Sandra
Schlüter in den Bann gezogen.
Sie ist eine der neuen Ausstelle-
rinnen und präsentiert Minia-
turszenen im Maßstab 1:12.
Ihre liebevoll, mit vielen klei-
nen Details versehenen Szene-
rien bilden vor allem Dinge des
realen Lebens ab. Sei es die Bi-
bliothek, das Schlafzimmer
oder der Marktstand mit sei-
nem Obst und Gemüse. Als
Puppenstube möchte sie ihre
Miniaturen nicht bezeichnen.
Es sind Szenerien, die sich,
ähnlich einem Bild, dem Be-
trachter erst nach und nach er-
schließen. Es gibt immer wie-
der Neues zu entdecken.
Auch zum ersten Mal dabei ist
Beatrix Rust. Korbflechten war
für sie vor vielen Jahren der
Einstieg. Heute kommt nicht
nur Peddigrohr zum Einsatz,
sondern auch Birkenrinde,
Bast, Kordel undWolle. Sie fin-
det unter anderem Inspiration
in der Natur. So bringt sie von
Spaziergängen Hölzer mit nach
Hause, um sie als Basis für eine
Lampe zu nutzen.
Jeanshosen, Jeansjacken oder
Jeansröcke einfach zu entsor-
gen, kommt für Nadine Pe-
nirschke nicht in Frage. Auch
sie ist neu dabei und präsentiert

ihre kreativen Jeans-Acces-
soires. Vor allem zeigt sie tren-
dige Taschen. Aber auch Stift-
dosen, Schlüsselanhänger und
vieles mehr. Beim Nähen und
Basteln mit den Jeansstoffen
findet sie Entspannung vom be-
ruflichen Alltag.
Steffi Rowland hat sich für die
Betonkunst entschieden. Aber
auch Gießkeramik kommt zum
Einsatz, wenn sie daraus Wind-
lichter, dekorative Anhänger,
Deko-Häuschen und kleine
Schalen herstellt. Auch sie ge-
hört zu den Neuen.
Unter dem Motto „Zweites Le-
ben für schöne Dinge“ hat Lin-
da Engel alten, gebrauchten
Gegenständen und Möbeln
neues Leben eingehaucht. Das
Upcycling ist ihre große Lei-
denschaft. Ausgemusterte
Fundstücke werden mit ökolo-

gischer Kreidefarbe zu kleinen
Kunstwerken und sind absolu-
te Einzelstücke.
Katja Kilb kleidet Babys und
kleine Kinder zauberhaft ein.
Sie ist an der Nähmaschine ak-
tiv. Ute Rutenbeck bringt ihre
beliebten Tiffany-Arbeiten mit.
Aus Glasteilen, Kupferfolie und
Lötzinn fertigt sie jedes Jahr
neue kleine Kunstwerke.
Über das Jahr sammelt Caroli-
ne Niedlich Blüten und Blätter.
Diese werden getrocknet, um
dann kunstvoll auf Grußkarten
arrangiert zu werden. Bei Karin
Schlotthauer sind es ein italie-
nischer Wollfilz und Merino-
wolle, aus denen sie ihre kreati-
ven Loopschals, Pulswärmer,
Cacheurs und Ponchos her-
stellt. Aber auch Hüte und
Mützen fertigt sie an. Lustige
Tiere häkelt Ursula Marczinke.

Sie möchte mit demVerkauf ih-
rer Arbeiten die MS-Stiftung
unterstützen und spendet ihre
Einnahmen dort hin.
Das ist allerdings noch lange
nicht alles. So gibt es noch
Deko aus Filz, Seidentücher,
Ton-Figuren, Püppchen und
Teddys, Perlenschmuck, Servi-
ettentechnik, hausgemachte
Köstlichkeiten, Herbst- und
Weihnachtsdekoration.
Die freundliche Bewirtung der
Gäste durch das Team vom TuS
Niederjosbach rundet das An-
gebot ab. Die fleißigen, enga-
gierten Damen bieten ein groß-
artiges Buffet aus selbstgeba-
ckenen Kuchen und Torten.
Am Mittag wird eine hausge-
machte Suppe angeboten. Der
Erlös aus Speisen und Geträn-
ken wird wieder einem guten
Zweck gespendet.

Hobby-Künstler-Markt in Niederjosbach

Kreative Vielfalt imMittelpunkt

Sandra Schlüter präsentiert Miniaturszenen imMaßstab 1:12. Foto: privat

HOFHEIM (red) – Immer am
letzten Dienstag im Monat be-
antworten die beiden Berater
Martin Zoubek und Thomas
Sauer vom „Blickpunkt Auge“
unabhängig und kostenlos Fra-
gen zum Thema Sehverlust.
„Blickpunkt Auge – Rat und
Hilfe bei Sehverlust“ ist ein An-
gebot des Deutschen Blinden-
und Sehbehindertenverbandes.
Kooperationspartnerin ist die
Seniorenberatung der Kreis-
stadt Hofheim am Taunus. Der
nächste Termin ist Dienstag,
31. Oktober, von 15 bis 17 Uhr
im Kellereigebäude, Burgstraße
28, im Raum Bender im ersten
Stock. Anmelden kann man
sich telefonisch unter 0611
34187612 oder per E-Mail an
t.sauer@blickpunkt-auge.de.

Rat und Hilfe
bei Sehverlust

BAD HOMBURG (red) – Der Ver-
ein für Geschichte und Landes-
kunde beteiligt sich wie in je-
dem Jahr mit einem Stand im
Stadtarchiv an der Bad Hom-
burger Kulturnacht (28. Okto-
ber von 19 bis 22 Uhr). In die-
sem Jahr gibt es historische An-
sichtskarten aus Bad Homburg
zum Ausdrucken und Mitneh-
men. Die Besucher können in
einem großen digitalen Fundus
historischer Ansichtskarten aus
dem Kreisarchiv nach Herzens-
lust stöbern – und dann ihr
Lieblingsmotiv als echte, ver-
sandfertige Postkarte gleich
ausdrucken und mitnehmen.
Und das kostenlos. Außerdem
bietet der Verein auch seine Pu-
blikationen rund um die Hom-
burger Stadt- und Landesge-
schichte zum Schmökern und
Erwerben an.

Historische
Postkarten
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2.Schwalbach a. Ts.
Am Flachsacker 32

9.99
TOP-PREIS!

Oktoberfestbier!

Hofbräu
Oktoberfestbier
20 x 0,5 l-Fl.,
Pfd. 3,10
€ 1,00/l8.99

TOP-PREIS!

8.99
TOP-PREIS!

König
Pilsener
20 x 0,5/

24 x 0,33 l-Fl.,
Pfd. 3,10/3,42
€ 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS!

18.99
TOP-PREIS!

Oktoberfe
stbier!

Nur für

kurze Zeit
!

Augustiner
hell oder

Oktoberfestbier,
20 x 0,5 l-Fl.,

hell 24 x 0,33 l-Fl.,
Pfd. 3,10/3,42

€ 1,90/
2,40/l 9.99

TOP-PREIS!

Paulaner Spezi oder Zero
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10 € 1,00/l

4.99
TOP-PREIS!

Glas!
Hassia,

versch. Sorten
12 x 0,75 l-Fl., Pfd. 3,30 € 0,55/l TOP-PREIS!

Einze lf laschen

0.89

9.99
TOP-PREIS! Coca-Cola, Fanta,

Sprite, Mezzo Mix,
versch. Sorten
12 x 0,5 l-PET-EW-Fl.,
Pfd. 0,25/4,50 € 1,67/l

Bizzl
Limonaden,
versch.
Sorten oder
Apfelschorle
12 x 1,0 l-
PET-Fl.,

Pfd. 3,30 € 0,75/l

4.99
TOP-PREIS!

Jack Daniel’s
Tennessee
Whiskey, Apple,
Honey 0,7 l-Fl.,

€ 22,84/l

TOP-PREIS!

15.99
Freixenet
Seco
trocken,
Semi Seco
halbtrocken,
Alcohol free
lieblich,
Rosado trocken, 0,75 l-Fl., € 5,32/l

3.99
TOP-PREIS!

1.99
TOP-PREIS!

Jack Daniel’s
Tennesee
Whiskey Cola,

Ginger, Berry,
Lynchberg Lemonade

0,33 l-Fl., Pfd. 0,25 € 6,03/l

Binding Export, Römer
Pils, Natur-Radler
20 x 0,5 l-Fl.,
Pfd. 3,10
€ 0,90/l

Aus dem
Rheingau und von

der Hessischen
Bergstraße

Hessische Staatweinkellerei
„Vinea“ Eberbach Grauburgunder,

Eberbach Riesling, Rosé
Spätburgunder,
Weinhaus Ress
Pinot Noir QbA,
trocken,
0,75 l-Fl.,

€ 9,32/l

6.99
TOP-PREIS! Rosbacher

Mineralwasser, versch.
Sorten 12 x 1,0 l-PET-Fl.,

Pfd. 3,30 € 0,42/l

KELKHEIM (red) – Im Forum
Wissenschaft und Schule heißt
es am 31. Oktober um 19 Uhr
in der Aula der Eichendorff-
schule „Vom Urkilogramm zur
Quantenphysik als Maß aller
Dinge“. Prof. Dr. Joachim Ull-
rich zeichnet das Ringen um
exakte Maßeinheiten nach, das
schließlich 2019 zu einer Re-
form des internationalen Ein-
heitensystems führte.

Forum
Wissenschaft

HOFHEIM (red) – Die Freiwillige
Feuerwehr Hofheim hat vier
neue Ehrenbeamte in ihren
Reihen. Auf Beschluss des Ma-
gistrats überreichten Bürger-
meister Christian Vogt und Ers-
ter Stadtrat Wolfgang Exner als
Dezernent die Ernennungsur-
kunden. Damit ist Jannis Bau-
mann der neue Wehrführer in
Diedenbergen, Kevin Amlung
in Wallau, Markus Görgen sein
Stellvertreter und Christine
Anft stellvertretende Wehrfüh-
rerin in Langenhain.

Vier neue
Ehrenbeamte

FRIEDRICHSDORF (red) – Trotz
Nachmittagsschließung des
Rathauses kommt der Schutz-
mann, Polizeihauptkommissar
Scheiber, weiterhin jeden Don-
nerstag von 13.30 bis 15.30 Uhr
in das Rathaus Friedrichsdorf
zur Bürgersprechstunde und
hat ein offenes Ohr für alle An-
liegen und Fragen. Eine Ter-
minvereinbarung ist nicht not-
wendig. Besucher können am
Eingang (kleiner Sitzungssaal)
klingeln und werden dann ab-
geholt.

Schutzmann ist
trotzdem da

HOCHTAUNUS (red) – Vom 1.
November bis 29. Februar 2024
hat der Hessenpark ausschließ-
lich an Wochenenden und Fei-
ertagen von 10 bis 17 Uhr geöff-
net.
Ausnahme: An Heiligabend
und Silvester, die dieses Jahr
auf einen Sonntag fallen, bleibt
der Hessenpark geschlossen.
Der Einlass erfolgt im Winter
bis 16 Uhr.

Winterzeit im
Hessenpark

Eine besondere Art derMittagspause bietet dasMuseumKronbergerMalerkolonie abNo-
vember in der Villa Winter zu der aktuellen Ausstellung „Fritz Wucherer 1873-1948“ an:
In 30 Minuten lernen die Kunstinteressierten während einer informativen und abwechs-
lungsreichen Führung ausgewählte Bilder der Ausstellung kennen. In der „Kunstpause“
können die in Kronberg, Frankfurt und Paris entstandenen Gemälde von Fritz Wucherer
entdeckt werden. Die erste Kunstpause findet am 1. November 2023 statt, danach am 15.
und 29. November sowie am 13. Dezember jeweils von 12.30 bis 13 Uhr. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.Wer sich die Ausstellung etwas ausführlicher erläutern lassenmöch-
te, hat dazu in der Regel am jeweils ersten Sonntag imMonat dieMöglichkeit. Die nächste
öffentliche Führung findet daher am 5. November ab 11.15 Uhr statt. Anmeldung per E-
Mail an info@kronberger-malerkolonie.com.Weitere Informationen unter www.kronber-
ger-malerkolonie.com. Abbildung: Fritz Wucherer, Mohnblumenfeld, Paris 1897, Öl/Lw., Privatbesitz

KW 43
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EPPSTEIN/KELKHEIM (red) – Am
Reformationstag, 31. Oktober,
feiert die Eppsteiner Talkir-
chengemeinde gemeinsam mit
ihren drei Kelkheimer Nach-
bargemeinden einen festlichen
Gottesdienst. Er beginnt um 19
Uhr in der Stephanuskirche,
Am Flachsland 28-32, in Hor-
nau. Pfarrer Stefan Rexroth,
neuer stellvertretender Dekan
im Dekanat Kronberg, und
Pfarrerin Heike Schuffenhauer
gestalten die Feier. Die Kanto-
rei der Paulus- und Stephanus-
gemeinde wirkt musikalisch
mit.

Festlicher
Gottesdienst

ESCHBORN (red) – Beim Frau-
ensalon am Montag, 30. Okto-
ber, dreht sich alles um „Lieb-
lingsbücher“. „Wir stellen Bü-
cher vor, die wir gerne gelesen,
die uns beeindruckt haben“,
heißt es in der Ankündigung.
Beginn ist um 20 Uhr im Ju-
gendcafé neben dem Bürger-
zentrum am Montgeronplatz in
Niederhöchstadt.

Lieblingsbücher
im Frauensalon

HOCHTAUNUS (red) – Bei der
konstituierenden Sitzung des
Kreisschülerrats Hochtaunus
(KSR) im Landratsamt waren
zwar nicht alle 20 Schulen, die
der KSR vertritt, anwesend,
aber die Zahl der anwesenden
Schulen im Vergleich zu den
letzten Jahren nicht zuletzt
durch das Engagement des
Vorstands in der letzten Legis-
latur deutlich gesteigert.
Britney Poon vom Kaiserin-
Friedrich-Gymnasium (KFG)
in Bad Homburg wurde erneut
in ihrem Amt als Kreisschul-
sprecherin bestätigt. Die Ämter
ihrer Stellvertreter besetzen Fi-
anna Gubisch von der Adolf-
Reichwein-Schule (ARS) in
Neu-Anspach und Maro Slom-
ka vom Gymnasium Oberursel
(GO).
Für die Landesschülervertre-
tung wurden die Delegierten Ja-
rom Beyersdorfer von der Phi-
lipp-Reis-Schule (PRS) in
Friedrichsdorf und sein Stell-
vertreter Daniel Meyer von der
Bischof-Neumann-Schule
(BNS) Königstein gewählt. Die
weiteren fünf Vorstandsmit-

glieder sind Paul Rosewich und
Rhea Jochum, beide vom KFG
in Bad Homburg, Marius Walz
von der Humboldtschule in
Bad Homburg, Maria Dreiling
von der Christian-Wirth-Schu-
le (CWS) in Usingen und Ru-
ben Förster vom Taunusgymna-
sium (TGK) in Königstein.
Der Vorstand hat seine Arbeit
auf Ausschüsse verteilt. Der

Bereich Presse und Öffentlich-
keit, der Digitalisierungsaus-
schuss, der sich um den frisch
errichteten KSR-Discord-Ser-
ver kümmert und die KSR-
Website auf den neuesten
Stand bringt.
Der Fachausschuss Well-being
ist für den im Frühjahr 2024 ge-
planten alternativen Bildungs-
tag zum Thema Stressmanage-

ment und mentale Gesundheit
in der Schule zuständig, und
der Ausschuss für zwischen-
schulische Projekte soll Schü-
lerinnen und Schüler im Hoch-
taunus mehr zusammenzubrin-
gen.
Erreichbar ist der KSR per E-
Mail an ksr.htk@gmail.com
und auf Instagram (@ksr.hoch-
taunuskreis).

Vollversammlung Kreisschülerrat Hochtaunus

Alternativer Bildungstag geplant

Der neue Kreisschülerrat: Daniel Meyer, Ruben Förster, Rhea Jochum, Jarom Beyersdorfer, Britney Poon,
Maro Slomka, Fianna Gubisch, Paul Rosewich, Maria Dreiling undMarius Walz (v.l.) Foto: HTK
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Wann wechseln und warum?

Frostsicheres Scheibenwischmittel
zentrate, die vor der Ver-
wendung mit Wasser ver-
dünnt werden, ist daher
unbedingt auf das richtige
Mischverhältnis zu ach-
ten. Nur so kann der ge-
wünschte Frostschutzwert
erreicht werden. Um nicht
vom ersten Frost über-
rascht zu werden, ist ein
rechtzeitiger Wechsel not-
wendig. Ist man in beson-
ders kalten Gebieten
unterwegs, muss das Frost-
schutzmittel für die zu er-
wartenden Tiefsttempera-
turen ausgelegt sein.

lps/LK.
Foto: KÜS

immer noch die Gefahr,
dass es zum Gefrieren
durch den hohen Wasser-
anteil des Sommermittels
kommt. Nutzt man Kon-

schen der beiden auf die
jeweilige Jahreszeit abge-
stimmten Varianten wird
dringend abgeraten.
Schließlich besteht dann

Wasser als Lö-
sungsmittel.
Das wird bei
den ersten Mi-
nusgraden zum
Problem, da die
Flüssigkeit im
Tank gefrieren
und sich aus-
dehnen kann.
Ein Wechsel zu
frostsicheren
Lösungen muss
also vor dem
ersten Frost, am besten im
Herbst erfolgen. Ist der
Sommerreiniger leer, kann
man die frostsichere Alter-
native einfüllen. Vom Mi-

Die Scheibenwischer plus
deren Flüssigkeit sorgen
für eine klare Sicht. Doch
nicht nur die Verschmut-
zungsursachen, auch die
Anforderungen an das
passende Mittel unter-
scheiden sich je nach Jah-
reszeit voneinander. Im
Winter sind die Scheiben
Schnee, Graupel und
Frost ausgesetzt. Die
waschaktiven Komponen-
ten der Reinigungsmittel
sind auf die typischen Ver-
unreinigungen abge-
stimmt. Der Reiniger für
den Sommer beruht in den
meisten Fällen nur auf

ANZEIGE



Schwarzburg

Rothlint

Lauterborn

St. Peter

Das war los im Taunus

HOCHTAUNUSKREIS (red) – Knapp
100 Gäste waren ins Ludwig-Er-
hard-Forum des Landratsamtes
gekommen, um ein besonderes Ju-
biläum zu feiern. Zehn Jahre war
es her, dass der Hochtaunuskreis
mit der hessischen Landesregie-
rung eine Kooperationsvereinba-
rung mit dem Titel „Modellregion
Inklusive Bildung im Hochtau-
nuskreis“ geschlossen hatte. Die
Vereinbarung war zwar nach fünf
Jahren ausgelaufen. Doch der ein-
geschlagene Weg wurde seitdem
konsequent weiterverfolgt. Jetzt,
erneut fünf Jahre später, war es an
der Zeit, Bilanz zu ziehen.
Der Start im Jahr 2013 war mit vie-
len kritischen Stimmen begleitet
worden. Im Kern ging es um die
Umsetzung der UN-Behinderten-
rechtskonvention, die Kindern
und Jugendlichen mit Beeinträch-
tigungen oder Behinderungen
noch umfassender die Möglich-
keit geben soll, eine allgemeine
Schule zu besuchen. „Wir sind das
Thema damals offensiv angegan-
gen, haben aber auch die klassi-
schen Fördermöglichkeiten beibe-
halten“, erinnerte sich Landrat Ul-
rich Krebs in seiner Begrüßungs-
ansprache. Er betonte aber auch:
„Inklusion ist noch immer eine
Herausforderung.“

Modellregion

Im Mittelpunkt der Entwicklung
zur Modellregion stand der Abbau
stationärer Förderschulsysteme.
Das Land Hessen sicherte im Ge-
genzug zu, dass die dadurch frei
werdenden Stellen in der Region
belassen und zu Stärkung und
Ausbau des inklusiven Unterrichts
eingesetzt werden. Zudem wurde
erprobt, dass Lehrkräfte eines Be-
ratungs- und Förderzentrums Kin-
der und Jugendliche mit Beein-
trächtigungen oder Behinderun-
gen fast ausschließlich in einer all-
gemeinen Schule unterstützen.
Begleitet wird dieser Wandel auch
nach Abschluss der Modellregion
von der Paula-Fürst-Schule in
Usingen. Sie ist das Regionale Be-
ratungs- und Förderzentrum, kurz
REBUS genannt.

Paradoxes Ziel

An ihr wird deutlich, wie Inklusi-
on die Schullandschaft im Hoch-
taunuskreis verändert hat. Mit
dem Umzug von Wehrheim nach
Usingen wurde 2018 aus der Hein-
rich-Kielhorn-Schule die Paula-
Fürst-Schule – eine Schule mit ei-
nem paradoxen Ziel: Sie möchte
keine Kinder in ihren Räumen un-
terrichten. Mit ihrer Unterstüt-
zung sollen Kinder mit Handicap
in Regelschulen unterrichtet wer-
den. Die pädagogischen Kräfte der
Paula-Fürst-Schule unterstützen
dabei die Lehrkräfte an den Regel-

schulen. „Es waren damals sehr
viele Gespräche notwendig“, erin-
nerte sich auch die Leiterin des
Staatlichen Schulamts für den
Wetteraukreis und den Hochtau-
nuskreis, Dr. Rosemarie zur Hei-
den, an die Anfänge. Schulleiter,
Lehrer, Eltern und Träger hätten
dabei überzeugt werden müssen,
dass Inklusion funktionieren kön-
ne. Das sei geglückt, weshalb man
jetzt sagen könne, dass im Hoch-
taunuskreis inklusive Bildung we-
der Vision oder Utopie, sondern
ein Stück weit Realität sei.

Didaktik-Experte

Damit griff die Schulamtsleiterin
den Titel des Festvortrags von
Prof. Dr. Peter Heiniger auf. Der
Schweizer Didaktik-Experte hat
das Thema Inklusion im Hochtau-
nuskreis seit vielen Jahren verfolgt
und sprach zum Thema „Zehn
Jahre inklusive Bildung im Hoch-
taunuskreis: Vision oder Uto-
pie?“. Er attestierte dem Hochtau-
nuskreis, diesbezüglich deutlich
weiter zu sein als große Teile der
deutschen Schullandschaft. Hei-
niger warb dafür, neue Bildungs-
strukturen zu erarbeiten. Dabei
gehe es auch darum, beharrlich
Überzeugungsarbeit unter Lehr-
kräften zu leisten. Heiniger unter-
mauerte diese Forderung mit Zah-
len, wonach 73 Prozent der Lehr-
kräfte in Deutschland an eine bes-
sere Förderung von Kindern mit
Handicap in Sonderschulen glau-
ben und 71 Prozent der Lehrkräfte
sich durch die Anforderungen der
Inklusion überfordert fühlen. Al-
lerdings drehen sich diese Zahlen
um, so Heiniger, sobald Lehrer Er-
fahrung in der inklusiven Beschu-
lung gesammelt haben. Dann wür-

Deutlich weiter als

Der Didaktik-Experte Prof. Dr. Peter Hei
sion deutlich weiter zu sein als weite Te

HOFHEIM (red) – Am vergange-
nen Sonntag zückte ein 16-Jäh-
riger bei einem Streit am Bus-
bahnhof ein Messer. Glückli-
cherweise wurde aber niemand
ernsthaft verletzt. Laut Polizei
waren um 22.18 Uhr zwei 25-
Jährige von einem jungen Duo
angesprochen worden. Aus bis-
her unbekannten Gründen soll
dann einer der 16 Jahre alten
Jugendlichen ein Messer her-
vorgeholt haben und einen der
25-Jährigen verletzt haben. Die
Polizei konnte die Täter auf der
Flucht stellen und festnehmen.
Sie erwartet ein Verfahren we-
gen Körperverletzung.

Messerangriff
am Bahnhof

SCHWALBACH (red) – Nachdem
zwischen dem Magistrat und
den zukünftigen Betreibern un-
längst der Gewerbemietvertrag
für die Bier- und Weinstube im
Historischen Rathaus geschlos-
sen wurde, haben die Vorberei-
tungen für die Neueröffnung
der Gastronomie begonnen.
Bereits im Laufe des Novem-
bers, so das Ziel von Steven
Walter und Alma Silic, soll der
Schankbetrieb in dem histori-
schen Fachwerkrathaus, einem
der Wahrzeichen der Stadt,
wieder aufgenommen werden.
Nach der überraschenden
Schließung im Februar 2023
hatte sich der Magistrat zum
Ziel gesetzt, neue Betreiber zu
finden, deren Konzept einer-
seits der behördlichen Nut-
zungsgenehmigung als „Wein-
und Bierstube“ entspricht und
andererseits eine bestmögliche
Ergänzung für das gastronomi-
sche Angebot in Alt-Schwal-
bach darstellt. In der kleinen
Schankwirtschaft werden ne-
ben Hessentapas und Weinen
auch saisonal wechselnde An-
gebote sowie verschiedene
Biersorten zur Auswahl stehen.

Hessentapas
undWein

OBERURSEL (red) – Unbekannte
haben eine Oberurselerin um
mehr als 6.000 Euro betrogen.
Laut Polizei wurde sie mehr-
mals angerufen. Der Anrufer
gab sich in Englisch als Mitar-
beiter eines Zahlungsdienst-
leisters aus und erklärte, dass es
aktuell Sicherheitsprobleme
mit dem Konto der Frau gebe.
Um die zu beheben, solle die
Angerufene den Anweisungen
folgen. Der forderte sie auf, ver-
schiedene Überweisungen zu
tätigen. Im Glauben, das Rich-
tige zu tun, tat sie das auch.

6.000 Euro
ergaunert



den 80 Prozent der Lehrkräfte die-
se Form des Unterrichts für sinn-
voller halten.

Aufgaben selbst suchen

Dass bisherige Schulformen nicht
1:1 übertragbar seien, müsse dabei
jedem klar sein. Schule müsse ler-
nen, Themen so zu vermitteln,
dass Schülerinnen und Schüler
ihre Aufgaben selbst suchen kön-
nen. Lernbegleitung, Coaching
und Ermutigung werden so zu
wichtigen Faktoren im Unterricht.
Dies, so Heiniger, sei ein Prozess,
der Zeit brauche.
Wie schwierig die Anfänge waren,
verdeutlichten Dr. Erik Dinges
vom Staatlichen Schulamt und
Sascha Bastian, Fachbereichslei-
ter Schule und Betreuung im
Landratsamt: Die damalige Pesta-
lozzischule (heutige Maria-
Scholz-Schule) wurde von einer
Förderschule zu einer Grundschu-
le mit einer Förderabteilung
Sprachheil, die Paula-Fürst-Schu-
le hat nur ganz wenige Schüler,
nur die Hans-Thoma-Schule ver-
zeichnet aktuell leicht steigende
Schülerzahlen, was aber an den
allgemein steigenden Schülerzah-
len liege. Im Gegenzug wurde die
Lehrerzahl von 40 auf über 100
Lehrkräfte nach oben geschraubt,
die Schülerinnen und Schüler,
aber auch Lehrkräfte im Rahmen
der inklusiven Bildung unterstüt-
zen. „Von daher können wir sa-
gen, dass wir die Ziele der Modell-
region inzwischen bei Weitem
überboten haben“, sagte Sascha
Bastian.
Michael Glenzer, Fachbereichslei-
ter Kinder und Jugend im Land-
ratsamt, wies in seinem Beitrag
darauf hin, dass immer mehr

Schülerinnen und Schüler Hilfe
und Unterstützung der Kooperati-
onsstelle bei der Bewältigung ih-
res Schulalltages benötigen. Die
Zahlen hätten sich seit 2013 ver-
zehnfacht.
Dies zu bewältigen sei nur mög-
lich durch das Engagement der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Landratsamtes und der vielen
Teilhabeassistentinnen und -assis-
tenten, flexiblen sozialpädagogi-
schen Fachkräften der Kooperati-
onsstelle sowie der Kooperations-
partner, die die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter bewerben und
ausbilden, um sie dann im Auftrag
des Kreises an den Schulen einzu-
setzen.

Blick in die Zukunft

Abschließend richtete Brigitte
Müller, Schulleiterin der Paula-
Fürst-Schule, den Blick in die Zu-
kunft. Nun gehe es unter anderem
darum, eine gemeinsame Lehr-
und Lernkultur zu schaffen und
die Begleitung der Schülerinnen
und Schüler beim Wechsel von
der Schule in die Berufsschule
weiter auszubauen. Das seien gro-
ße Herausforderungen, aber sie sei
überzeugt, dass gemeinsam auch
diese Herausforderungen beim
Thema Inklusion zu schaffen sind.
In ihrem Schlusswort bedankte
sich Kreisbeigeordnete Katrin
Hechler bei allen Beteiligten. In-
klusion sei ein Thema mit vielen
Fragen, für die es keine leichten
Antworten gebe. Es habe Mut ge-
braucht, diesen Weg vor zehn Jah-
ren einzuschlagen. „Heute kön-
nen wir sagen, dass sich der Mut
gelohnt hat. Auch wenn das The-
ma Inklusion noch längst nicht
abgeschlossen ist.“

Zehn Jahre Inklusion im Hochtaunuskreis

s viele andere

iniger attestierte in seinem Festvortrag demHochtaunuskreis, in Sachen Inklu-
eile der deutschen Schullandschaft. Foto: HTK

OBERURSEL (red) – Mit großer
Bestürzung und Trauer hat
Bürgermeisterin Antje Runge
auf den Tod des ehemaligen
Oberurseler Stadtverordneten-
vorstehers und Kommunalpoli-
tikers Dr. ChristophMüllerleile
reagiert, der am vergangenen
Mittwoch im Alter von 76 Jah-
ren verstorben ist: „Mit Dr.
Christoph Müllerleile verlieren
wir eine bedeutende Persön-
lichkeit, die unserer Stadt
durch engagiertes Wirken und
unermüdlichen Einsatz sehr
viel gegeben hat. Zeit seines Le-
bens hat er sich durch sein im-
menses ehrenamtliches Enga-
gement für die kommunale De-
mokratie und Werte wie Frei-
heit, Frieden, Gerechtigkeit
und Völkerverständigung ein-
gebracht und tief verwurzelt
mit Oberursel prägende Ent-
wicklungen angestoßen. Dr.
Christoph Müllerleile hat sich
im Gemeinwesen vor allem
große Verdienste um die Städ-
tepartnerschaften und die Erin-
nerungskultur erworben. Dafür
hat er parteiübergreifend große
Anerkennung und Wertschät-
zung erfahren. Die Stadt Ober-
ursel ist ihm zu tiefem Dank
verpflichtet und wird ihm ein
ehrendes Andenken bewah-
ren.“

Trauer um
Dr. Müllerleile

Dr. Christoph Müllerleile im März
2020 Foto: privat

HATTERSHEIM (red) – In der
Nacht von vergangenem Frei-
tag auf Samstag wurden in der
Unterführung am Bahnhofsa-
real die Wände mit volksver-
hetzenden Worten und Schrift-
zügen besprüht. Die Kosten für
die Entfernungs- und Reini-
gungsarbeiten, die umgehend
durchgeführt wurden, belaufen
sich auf etwa 5.000 Euro.
Die Kriminalpolizei in Sulz-
bach hat die weiteren Ermitt-
lungen übernommen und bittet
um sachdienliche Hinweise,
die zur Identifizierung der Tä-
ter führen können. Diese wer-
den unter 06196 2073-0 ent-
gegengenommen.

Unterführung
besprüht

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

SONDERAUSGABESONDERAUSGABE

EMPOWERED BY
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DIE GRATISZEITUNG FÜR

ALLE LÖWEN-FANS
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Saison 23/24 präsentiert von:

#allesistmöglich – erfolgreiche Spieltage, einige Punkte und Tore liegen hinter den

Löwen Frankfurt. Doch jeder
Gegner ist eine neue Herausf

orderung. Heute fordert der

Rekordmeister aus Berlin zum Duell und ist Gast am Riederwald. Auf geht´s, Löwe
n!

Heute auf Punktejagd gegen d
ie Eisbären Berlin

LÖWENGebrüll
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19.30 UHR
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Saskatchewan.
So weit das Auge reicht.

TourismSaskatchewan.com

DAS SPIEL WIRD PRÄSENTIERT VON

SPONSOR OF THE DAY

Das Löwengebrüll
als ePaper
online lesen:

Löwenstarke Partner

Das Frankfurter Wochenblatt wünscht
gute Unterhaltung und spannende Spiele!

DIE GRATISZEITUNG FÜR

ALLE LÖWEN-FANS

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse

sowie Gartenarbeiten zum
Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Wurzel und Wurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden

etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689 ☎ 069 - 85092963
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Brückenüberprüfung
Weil die Brücke in der Sulzba-
cher Straße in Bad Soden rou-
tinemäßig überprüft werden
muss, kommt es im Bereich der
dortigen Bahnunterführung
noch bis voraussichtlich 31.
Oktober zu einer Teilsperrung
der Fahrbahn.
Vollsperrung
Wegen der dringend nötigen
Herstellung eines Kanalan-
schlusses ist im Bommershei-
mer Weg in Bad Homburg eine
Vollsperrung eingerichtet. Es
wurde eine Umleitung einge-
richtet. Die Arbeiten werden
voraussichtlich bis 4. Novem-
ber andauern.
Fahrbahnsperrung
Am Montag, 30. Oktober, und
Dienstag, 31. Oktober, ist die
Fahrbahn im Bereich der Kö-
nigsberger Straße 15-17 in
Eschborn voll gesperrt. Grund

für die Sper-
rung sind not-
wendige Ka-
naldeckelsa-
nierungen. Die
gute Nach-
richt: Für An-
lieger ist die
Zufahrt bis zur
Königsberger
Straße 34 frei.
Fertighaus wird gebaut
Wegen des Baus eines Fertig-
hauses im Bereich Nassaustra-
ße 6 bis 6a in Bad Soden müs-
sen die Fahrbahn und der Geh-
weg in diesem Bereich von
Montag, 30. Oktober, an voll
gesperrt werden. Diese dauert
nach Auskunft der Stadtver-
waltung bis voraussichtlich
zum 7. November.
Sanierung der DB-Brücke
Die Weißkirchener Straße in
Oberursel wird wegen Sanie-

rungsarbeiten
an der DB Brü-
cke von Mon-
tag, 23. Okto-
ber, bis Freitag,
4. November,
voll gesperrt.
Eine Umleitung
wird unter Ver-
kehrsregelung

durch eine Lichtsignalanlage
über die DB Brücke zwischen
Zimmersmühlenweg und Stier-
stadter Straße eingerichtet.
Vollsperrung der Taunusbahn
In den Herbstferien führt der
Verkehrsverband Hochtaunus
(VHT) umfangreiche Gleisbau-
arbeiten an der gesamten Tau-
nusbahnstrecke von Fried-
richsdorf bis Brandoberndorf
durch. Bis zum 30. Oktober
werden die Zugfahrten auf der
RB 15 durch Busse ersetzt.
Kran wird aufgestellt

Noch bis zum 29. März 2024
gibt es eine Vollsperrung in der
Vorderen Schlossgasse und
Halteverbote im Burgweg in
Königstein. Hier wird ein Neu-
bau errichtet und dazu ein
Kran aufgestellt.
Verlängerung
Wegen der Erneuerung der
Straße und des Gehwegs inklu-
sive des Neubaus der Entwäs-
serungseinrichtungen und des
behindertengerechten Umbaus
der Gehwege muss die
Schlichtgasse in Bad Soden in-
klusive Gehweg und Einmün-
dungsbereich noch bis voraus-
sichtlich Dienstag, 31. Okto-
ber, komplett für den Verkehr
gesperrt werden. Damit die An-
lieger über die Drei-Linden-
Straße ausfahren können, wur-
den die Poller von der Goethe-
straße zur Drei-Linden-Straße
entfernt.

STEINBACH (red) – Die Wasser-
versorgung Steinbach (Taunus)
GmbHweist darauf hin, dass in
den Stichwegen der König-
steiner Straße 14–26 und 32–46
die Erneuerung der Wasserver-
sorgungsleitung durchgeführt
wird.
Die Arbeiten beginnen am
Montag, 30. Oktober, und wer-
den voraussichtlich sechs Wo-
chen andauern. Nach Desin-
fektion und hygienischer Frei-
gabe der neuen Trinkwasserlei-
tung werden alle Hausan-
schlüsse auf die neuen Versor-
gungsleitungen umgebunden
oder bei Bedarf ganz erneuert.
Das Öffnen und Wiederver-
schließen des Rohrgrabens er-
folgen abschnittsweise. Selbst-
verständlich werden die
Grundstücke jederzeit zu Fuß
erreichbar sein, allerdings kann
es während der Bauarbeiten für
die Anwohner zeitweise zu Be-
hinderungen und Lärmbelästi-
gungen kommen.

Leitung wird
erneuert

BAD SODEN (red) – In den
nächsten Tagen startet die Ord-
nungspolizei zum zweiten Mal
nach 2021 eine „Denkzettel“-
Aktion, die Falschparker zu-
nächst nur durch einen netten
Hinweis an der Windschutz-
scheibe auf Parkverstöße auf-
merksam macht.
„Mit der Aktion wollen wir die
Bevölkerung für zwei Dinge
sensibilisieren: Zum einen sor-
gen falsch geparkte Fahrzeuge
immer wieder für Behinderun-
gen im ohnehin angespannten
Verkehrsfluss oder gefährden
Fußgänger. Zum anderen wol-
len wir auch zeigen, dass wir
künftig wieder mit einem grö-
ßeren Team in der Stadt unter-
wegs sind“, so Bürgermeister
Dr. Frank Blasch.
Hellblaue Zettel weisen dabei
auf das behindernde Parken im
Kreuzungs- oder Einmün-
dungsbereich hin, gelbe Zettel
auf das Parken außerhalb der

gekennzeichneten Flächen im
verkehrsberuhigten Bereich
und den roten Zettel gibt es für
das Parken auf Gehwegen.
Seit dem 1. Oktober sind nun
auch wieder alle fünf Stellen
bei der Ordnungspolizei be-
setzt, so dass der Fokus ver-
stärkt auf Kontrollen des ru-
henden und fließenden Ver-
kehrs, aber auch auf Streifen-
gänge in den Abendstunden ge-
legt werden kann. Angepasst
an die herbstliche Jahreszeit,
werden zudem die Themen
Straßenreinigung und Hecken-
rückschnitt besonders ins Auge
gefasst.
Wichtig für alle Bad Sodener
Haus- oder Grundstücksbesit-
zer: Regelmäßig die Grundstü-
cke auf Überwuchs bei Hecken
oder Bäumen hin kontrollieren
und regelmäßig die Wege von
Laub befreien. Hier droht bei
Regen extreme Rutschgefahr
durch feuchte Blätter.

Aktion der Ordnungspolizei geht in die zweite Runde

Denkzettel statt Strafzettel

Solche Denkzettel wird der eine oder andere Autofahrer als freundli-
chen Hinweis an seinem Fahrzeug vorfinden. Foto: Stadt Bad Soden

GLASHÜTTEN (red) – Unbe-
kannte haben im Zeitraum von
Samstag bis Sonntagmittag ver-
gangene Woche eine Ge-
schwindigkeitsmessanlage in
der Limburger Straße beschä-
digt. Das berichtet die Polizei.
Die Täter näherten sich dem
Gerät und beschmierten es mit
Farbe.
Die Kosten für die Reinigung
und Instandsetzung dürften
sich auf mehrere Hundert Euro
belaufen, schätzen die Beam-
ten. Hinweise nimmt die Poli-
zeistation Königstein unter

06174 9266-0 entgegen.

Blitzer
beschmiert

SULZBACH (red) – Die Gemein-
de hat mehrere Anläufe unter-
nommen, um die Aufenthalts-
qualität und das Bewegungsan-
gebot auf dem Spielplatz „Am
Laubach“ weiter zu steigern –
und sieht sich in dieser Absicht
von Unbekannten, deren de-
struktives Verhalten die Öffent-
lichkeit auszubaden hat, torpe-
diert.
Bereits zwei Mal besorgte die
Gemeinde ein Band für die den
Gleichgewichtssinn schulende
Slackline-Vorrichtung: Beim

ersten Mal wurde dieses mut-
willig durchschnitten und jetzt
entwendet. Aus seiner Enttäu-
schung macht Sulzbachs Bür-
germeister Elmar Bociek kein
Hehl: „Zeitgenossen, denen es
eine buchstäblich diebische
Freude bereitet, anderen in die
Suppe zu spucken, gibt es lei-
der überall.“
Diese unumstößliche Erkennt-
nis „hat uns dazu bewogen, auf
weitere Installationen zu ver-
zichten und potenziellen Nut-
zerinnen sowie Nutzern die

Anschaffung eines eigenen
Bandes zu empfehlen oder die
temporäre Leihe bei der Ge-
meinde zu ermöglichen“, führt
er weiter aus. Das Band lässt
sich zwischen den beiden fest
verankerten Pfosten spannen
und nach erfolgtem Balanceakt
wieder mit nach Hause neh-
men oder der Gemeinde aus-
händigen. Infos zur Leihe bei
Peter Becher unter 06196 7021-
661 oder per E-Mail an pe-
ter.becher@sulzbach-tau-
nus.de.

Destruktive Unbekannte suchen Spielplatz „Am Laubach“ heim

Zerstörungswut und Schadenfreude

Das zerschnittene Slacklineband
Foto: Gemeinde Sulzbach

TAUNUS (red) – Noch bis ein-
schließlich 9. November
kommt es aufgrund von Wei-
chenerneuerungen zu folgen-
den Beeinträchtigungen im
Teilnetz Taunus des Rhein-
Main-Verkehrsverbunds:
• Die Züge der RB11 entfallen
bis zum 30. Oktober, 15 Uhr
sowie am 6. und 9. November
zwischen 9.30 und 14.30 Uhr
zwischen Bad Soden und
Frankfurt Höchst. Ein Schie-
nenersatzverkehr (SEV) ist ein-
gerichtet.
• Die Züge der RB12 entfallen
am 6. und 9. November zwi-
schen 9 und 13.47 Uhr zwi-
schen Frankfurt Hbf und
Frankfurt Höchst. Bitte die
Züge der S1 und S2 nutzen.

Züge fallen
teilweise aus



Daniele Neubauer ist das Gesicht der Heimberatung Küchen im Gebiet Rhein-Main-Neckar

Vom Restaurantleiter zum Heimberater
Er hat viele Talente und auch schon
einige berufliche Stationen hinter sich.
Bei XXXLutz Deutschland hat er seine
Berufung gefunden: Daniele Neubau-
er ist „der Küchenheimberater“ im
Rhein-Main-Neckar-Gebiet und kann
in dieser Funktion seine umfangrei-
chen Kenntnisse mit dem ihm eigenen
Verkaufstalent zum Nutzen aller Kun-
den machen. Die persönliche Heimbe-
ratung vor Ort: Ein perfekter Service
für alle, die sich den Traum einer neuen
Küche erfüllen und gerne direkt in den
eigenen vier Wänden beraten werden
wollen.

Der Neustädter mit sizilianischen Wur-
zeln hat in diesem Bereich als einer der
ersten Heimberater in den Corona-Jahren
Pionierarbeit geleistet und den Boden

Job als Berufung: Daniele Neubauer ist Küchenheimberater von XXXLutz und ein
stets begehrter Gesprächspartner bei den Kunden vor Ort.

„Mega-Trend“: Küchenexperte Daniele Neubauer und Hausleiterin Nadine Hügel
sind sich sicher: Der neue Service der XXXLutz-Möbelhäuser wird sich durchsetzen.

was ein Küchenheimberater unbedingt
mitbringen sollte: „Fingerspitzengefühl
im Umgang mit Menschen. Küchenkom-
petenz allein reicht nicht aus“, sagt der
48-jährige Quereinsteiger. Denn seiner
Erfahrung nach schätzten die Kunden
vor allem den Dialog und den Ideenaus-
tausch mit ihm.

Nadine Hügel, Hausleiterin bei XXX-
Lutz Mann Mobilia in Dreieich kann
da nur zustimmen. Begeistert hat sie
mitverfolgt, wie sich das Terminbuch
von Daniele Neubauer immer schneller
füllte. Bevor sich der gelernte Hotelkauf-
mann entschlossen hat, seine Stärken
als Heimberater einzusetzen, leitete er
in ihrem Haus über drei Jahre lang das
XXXL-Restaurants und war dort bei den
Gästen außerordentlich beliebt. „Da er

aus der Gastronomie kommt, kennt er
die unterschiedlichen Anforderungen an
eine Küche ganz genau und kann sich so
bestens in seine Kunden hineindenken“,
hatte Nadine Hügel von Beginn an kei-
nerlei Zweifel, dass Daniele Neubauer
genau der Richtige für das Projekt „Kü-
chenheimberatung“ ist. Darüber hinaus
sei Daniele Neubauer auch noch „ein
außerordentlich guter Verkäufer“. Der
Vorteil beim Kunden vor Ort zu planen
ist ihrer Meinung nach, „dass man direkt
den Geschmack des Kunden anhand der
Wohnraumgestaltung einschätzen kann
und ein Aufmaß zur Sicherstellung der
perfekten Planung nimmt“.

Daniele Neubauer sieht das genauso. „Ich
habe täglich mit zwei bis drei Heimbera-
tungen schon fast mein Limit erreicht“,
berichtet der Neustädter. „Im Büro bin
ich kaum noch“ sagt der eloquente Pfäl-
zer und freut sich vor allem darüber,
wenn Kunden als wesentlichen Grund
für den Verkaufsabschluss seine persön-
liche Beratung angeben. Daneben gibt
es natürlich noch viele andere Aspekte,
die für den neuen XXXLutz-Service, der
übrigens auch samstags gebucht werden
kann, sprechen.

Die Beratung vor Ort erleichtert beim
Kunden vieles von Beginn an: Er sucht
sich seinen Termin aus, kann sich vorab
in der virtuellen und 5600 Quadratmeter
großen Küchen-Ausstellung auf www.
xxxlutz.de informieren, um bereits mit
seinen individuellen Vorstellungen ins

-A
nz
ei
ge

-

persönliche Gespräch mit den XXXLutz
Küchenprofis zu gehen und die detaillier-
te Planung mitzugestalten. Das erfolgt
höchst komfortabel, denn alles wird ent-
sprechend dreidimensional und fotorea-
listisch visualisiert. Dafür hat der Kunde
sogar seinen eigenen Bildschirm, den der
XXXLutz Heimberater ebenso mitbringt
wie eine Auswahl an Fronten, Griffen und
Arbeitsplatten.

Neue Küche ohne Fahrerei: Die Zeiter-
sparnis ist enorm, der Weg ins Möbel-
haus fällt weg, es gibt keinerleiWartezei-
ten. „Außerdem weiß ich, wie der Kunde
wohnt und kann so direkt darauf einge-
hen“, sagt Küchen- und Verkaufsprofi
Daniele Neubauer. Auch das Aufmaß di-
rekt in der künftigen Küche bringe einen
Zeitvorteil. Vor Ort ließen sich alle Details
klären und Fragen beantworten, was
gleichermaßen für Einsteigermodelle wie
für High-End-Designküchen gelte. „Die-
ses hohe Maß an Effizienz und Flexibili-
tät machen diese Dienstleistung höchst
attraktiv. Der Kunde spart neben seiner
wertvollen Zeit auch Geld, denn die
Heimberatung ist bei uns natürlich kos-
tenfrei“, sagt Nadine Hügel. Dazu gebe
XXXLutz auch seine
Bestpreis-Garantie:
Alle Aktionsangebote
aus den Möbelhäusern
würden selbstver-
ständlich auch für die
Heimberatung gelten.

XXXLutz Dreieich | Voltastraße 5 | 63303 Dreieich | Tel. (030) 255 49 5080 | Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 10.00 – 19.00 Uhr | www.xxxlutz.de

für einen immer beliebteren Service der
Möbelhäuser mit dem Roten Stuhl be-
reitet. So weiß er auch genau, worauf es
bei der Beratung vor Ort ankommt und

Auf demSchulhof des Graf-Stauffenberg-Gymnasiums in Flörsheimhabenüber 300 Schü-
ler Berufsinformation auf Rädern bei einem Stopp desM+E-InfoTrucks erlebt. Jugendliche
des Gymnasiums und der Sophie-Scholl-Schule erhielten in dem umgebauten Lastkraft-
wagen erste Einblicke in die Welt der Metall- und Elektroberufe. Der Arbeitgeberverband
HESSENMETALL Rhein-Main-Taunus wirbt mit den M+E-InfoTrucks für die rund 40 Ausbil-
dungsberufe in den heimischen Metall- und Elektrounternehmen. An unterschiedlichen
Experimentierstationen prüften die Schüler ihr Talent und Können. Das 20 Meter lange
und 32 Tonnen schwere Fahrzeug bot auf zwei Etagen buchstäblich Berufsorientierung im
XXL-Format. Foto: HESSENMETALL Rhein-Main-Taunus

BAD HOMBURG (red) – Zu einer
Führung durch die Ausstellung
„Schloss Bad Homburg – Vom
Landgrafensitz zum Kaiser-
schloss“ laden die Staatlichen
Schlösser und Gärten (SG) am
Samstag, 4. November, 15 Uhr
ins Schloss. Treffpunkt ist der
Museumsshop, der Eintritt kos-
tet 9 Euro, Anmeldung unter

06172 9262148 oder per E-
Mail an schloss_BadHom-
burg@schloesser.hessen.de.

Führung durch
die Ausstellung

SCHWALBACH (red) – Die Frau-
eninitiative Schwalbach lädt
für Donnerstag, 30. November,
zu einem Ausflug zum Struw-
welpeter Museum in Frankfurts
Neuer Altstadt ein. Der Treff-
punkt, um gemeinsam mit
Gruppenkarten zum Museum
zu fahren, ist um 13.45 Uhr am
S-Bahnhof Schwalbach-Limes.
Die Teilnahme kostet 5 Euro
für die Führung plus ÖPNV-
Kosten. Anmeldung bis 10. No-
vember bei Gundula Lohmann-
Pabst unter 06196 86288.

Besuch beim
Struwwelpeter

BAD HOMBURG (red) – Bei der
Volksbühne Bad Homburg
steht am Samstag, 4. Novem-
ber, am Sonntag, 5. November,
und amDienstag, 7. November,
die Komödie „Trink nicht, stirb
trotzdem“ auf dem Spielplan.
Privatdetektiv Henry Flemming
und seine Frau Karen haben
zum Dinner eingeladen. Im
Vorfeld trudeln alle Gäste ein-
zeln bei ihm ein – in einer wich-
tigen „persönlichen Angelegen-
heit“. Arthur will Beweise da-
für, dass seine Frau Nancy ihn
mit Larry betrügt. Larry glaubt,
dass Arthur versucht, ihn um-
zubringen, und auch Nancy,
Mona und Vera kommen mit
ihren Problemen.
„Daraus entspinnt sich eine
muntere Komödie im Kurthea-
ter“, verheißen die Veranstal-
ter. „Mit Spannung, schwarzem
Humor und Running Gags.“
Die Volksbühne Bad Homburg
gehört zu den ältesten, aktivs-
ten und erfolgreichsten hessi-
schen Amateurtheater-Grup-
pen.
Karten für die Vorstellung gibt
es bei der Tourist + Info im
Kurhaus und unter www.frank-
furt ticket.de.

„Trink nicht,
stirb trotzdem“
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Wasser-
pflanze,
Wasser-
pest

unvor-
sichtig

Zwei-
rad
(Kw.)

arabi-
sches
Fürsten-
tum

Fluss
durch
Hessen

Arznei-
form

zum
Ritter
schlagen

Fremd-
wortteil:
neu

franzö-
sisch:
Abend

vorsich-
tig oder
suchend
greifen

prunk-
voller
Auf-
marsch

trop.
Aron-
stab-
gewächs

als
Anlage
zugefügt

englisch:
Ei

Stahl-
nagel
der
Schuster

regelm.
finanzielle
Zuwen-
dung

über-
große
Frau

eh. japa-
nischer
Kaiser-
titel

ehe, bis

malai-
isches
Hüft-
gewand

Isar-
Metro-
pole

folglich,
deshalb

kleine
Kneipe
(franz.)

Kurort
in
Südtirol

hübsch,
sauber,
nett

Ruinen-
stätte
am Nil

franzö-
sisches
Dépar-
tement

außerge-
wöhnliche
Umgangs-
formen

spöttisch:
schöner
Mann
(franz.)

flaches
Display
(Abk.)

ange-
trunken
reden

Zauberer,
Schwarz-
künstler

künst-
licher
„Mensch“

neben-
einander
laufend,
analog

innen
leer,
ausge-
höhlt

süd-
deutsch:
Haus-
flur

seitlich

chem.
Zeichen:
Radon

dunkles
eng-
lisches
Bier

kaum
hörbar,
fast
lautlos

Titel-
figur der
Rowling,
Harry ...

franzö-
sisch:
sehr

dt.
Schau-
spieler
(Miroslav)

Frauen-
name

Welt-
raum

Vorname
von US-
Filmstar
Costner

Sport an
Geräten,
Leibes-
übungen

Frau, die
ein frem-
des Kind
stillt

Warthe-
Zufluss
(Polen)

eine
Kleider-
länge

fegen

ugs.:
kleiner
Junge

griechi-
sche
Unheils-
göttin

Blüten-
stempel

altes
Kartof-
felmaß

Verlust

Erdzeit-
alter

dt.
Schau-
spieler
(Axel)

zweit-
größte
Stadt
Südtirols

weib-
liches
Lasttier

nicht
weit
entfernt

Fremd-
wortteil:
Luft

eine
Haar-
farbe

halblang,
waden-
lang
(Mode)

Stadt an
Blau
und
Donau

öffentli-
ches Ver-
kehrs-
mittel

Tiber-
Zufluss

englisch,
franzö-
sisch:
Alter

Post-
sendung

Vorgang
auf Auk-
tionen

Strom-
speicher
(Kw.)

Haupt-
stadt
von
Samoa

Abk.:
Ang-
ström-
einheit

In
wel-
cher
Form?

Stadt-
teil von
Berlin

Ereig-
nis-
kette

Ehrfurcht
gebietend

Anhalts-
punkt bei
einer
Fahndung

Soldat
der tech-
nischen
Truppe

feines
Streu-
pulver

sich
lebhaft
bewegen
(sich ...)

amerik-
nisches
Gruß-
wort

essen

europ.
Träger-
rakete

englisch:
nach,
zu

Frauen-
kurz-
name

Zentrum

Tiefbau-
abfall

Düssel-
dorfer
Flanier-
meile

offene
See

Rufname
von US-
Filmstar
Ryan

Sing-
vogel

Beitrag,
Kontin-
gent

Römer-
Film
(„Ben
...“)

Handy-
Nach-
richt
(Abk.)

fort, weg;
begin-
nend mit

Strenge,
Grausam-
keit

Abk.:
idem

Sand-
stein

Sauer-
stoff-
auf-
nahme

arab.
Märchen-
figur („...
Baba“)

kleine
Garten-
frucht

Männer-
name

W-244

D
N
R
A

E
R
E
E
B
D
R
E

I
L
A

G
N
U
M
T
A

E
T

E
T
R
E
A
H

T

T
I
R
G

S
M
S

M
I

L
I
E
T
N
A

U
M

E

R
E
E
M

E
O
K

B
U
H
S
U
A

G

E
N
I
T

O
T

S
K

N
E
S
I
E
P
S

O
L
L
E
H

T

M
U
K
L
A
T

W
U

O

R
H
E
H

F
U
A
L
B
A

R

L

R
U
P
S

E
A

A
I
P
A

U
N

N
E
T
E
I
B

A
R
E
N

M

N

I
D
I
M

L
N

E
G
A

P
M

N
I
L
E
S
E

V

L
L
I
T
S
I
P

N

M
R
E
P

R
E

R
E
T
L
A
M

I
N

E
T
A

B

N
E
R
H
E
K

A
R

R
E
N

H
T

N
E
N
R
U
T

X

E

A
N
O
L
I

C
E
M
E
N

E
L

R
E
T
T
O
P

X

S

N
R

Z

E

L
H
O
H

T
S

T
U
O
T
S

E
D
I
O
R
D
N
A

V

N
E
L
L
A
L

H

U
A
E
B

A
E

R
E
I
L
L
A

R

D
C
L

M

B

O
R
T
S
I
B

E
B

N
I
S
E
I
R

G
N
O
R
A
S

O

O
D
A
K
I
M

P
E

E
G
A
N
A
P
A

S
K
E
A
T

A
E
D
O
L
E

E

T

T

N

M

M

Auflösung des Rätsels

W-244

BAD SODEN (red) – Beim
„Denksport“-Kurs der Evange-
lischen Familienbildung Main-
Taunus können Interessierte
ganz ohne Leistungsdruck ihre
Konzentrations- und Merkfä-
higkeit verbessern. Mit Übun-
gen, die Körper, Geist und See-
le mit einbeziehen, führt die
zertifizierte Ganzheitliche Ge-
dächtnistrainerin Jeanette
Starck ein in die Welt der Ge-
dächtniskunst. Der Kurs findet
ab 4. November fünf Mal sams-
tags von 9.30 bis 11 Uhr im Fa-
milienzentrum Schatzinsel,
Königsteiner Straße 6a, in Bad
Soden statt. Die Kursgebühr
beträgt 48 Euro. Anmeldung
unter 06196 560180 oder
unter www.evangelische-fami-
lienbildung.de.

Gedächtnis
trainieren

KELKHEIM (red) – Unter der
Überschrift „Kelkheim kennen-
lernen“ lädt das Kulturreferat
zu einem Theaternachmittag
mit der Schauspielerin Kate
Schaaf als Hertha von Richter-
Rettershof, geborene vom Rath,
die mit ihrem Mann Major Fe-
lix von Richter den Rettershof
zu einer Sehenswürdigkeit ge-
staltete. Treffpunkt ist am 29.
Oktober, um 16 Uhr der Torbo-
gen am Eingang zum Gutshof.
Bei schlechter Witterung wird
die Veranstaltung in die Scheu-
ne am Rettershof verlegt. Die
Teilnahme kostet 5 Euro, die
vor Ort entrichtet werden müs-
sen. Anmeldung im Kulturrefe-
rat der Stadt unter 06195
803-850 oder per E-Mail an
kultur@kelkheim.de.

Kelkheim
kennenlernen

Das Kulturforum Kriftel lädt zum Finale der Tanztee-Reihe 2023 am Sonntag, 5. Novem-
ber, in das Krifteler Rat- und Bürgerhaus ein. Los geht es um 16 Uhr, das Bürgerhaus ist ab
15 Uhr geöffnet. Der Eintritt kostet 5 Euro pro Person. Für die nötige musikalische Umrah-
mung sorgt Alleinunterhalter Heinz Schantz mit seinem stimmungsvollen „Orchester-
sound“. Foto: Gemeinde Kriftel



Für Ihre Apotheke:

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

Abbildung Betroffenen nachempfunden
DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört:
Sexuelle Schwäche. www.deseo.net • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing •Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Rezeptfrei!

Fühlen Sie sich häufig durch Ihren
Arbeits- und Familienalltag gestresst?
An Zweisamkeit mit Ihrer Partnerin
oder Ihrem Partner ist kaum zu den-
ken? Oder hat Ihnen der Alltag im Bett
die Lust und Leidenschaft geraubt? Das
muss nicht sein! Ein rezeptfreiesArznei-
mittelnamensDeseohilftIhnen, sexuelle
Schwäche zu bekämpfen und Ihr Sex-
lebenwieder genießen zu können.

Stress, Alltagstrott und Erfolgsdruck
wirken sich oft auf das sexuelle Verlangen
aus. Das Sexualleben bleibt häufig auf der
Strecke und die Beziehung leidet. Dabei
müssen Sie sexuelle Unlust nicht in Kauf
nehmen. Denn: Mit Deseo (rezeptfrei)
gibt es Hilfe aus der Apotheke!

Neuer Schwung für das Sexleben
Um die Leidenschaft und das sexuelle

Verlangen zu steigern, enthält Deseo
den natürlichen Arzneistoff Turnera
diffusa, der seit Langem als Aphrodisia-
kum verwendet wird. Laut Arzneimit-
telbild setzt dieser im Urogenitalsystem
an und wird hauptsächlich bei sexueller
Schwäche angewendet.

Sich wieder spontan der Lust hingeben
Da die Tropfen regelmäßig und un-

abhängig vom Geschlechtsakt einge-
nommen werden, kann die so wich-
tige Spontaneität und Leidenschaft
erhalten bleiben. Nebenwirkungen oder
Wechselwirkungen sind nicht bekannt.

Für Ihre Apotheke: 

Rezeptfrei!

Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 600 mg CBD, kein THC. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Von der Qualitätsmar-
ke Rubaxx gibt es ein
Cannabis Gel als Kosme-
tikum mit ~600mg CBD
erhältlich in der Apo-
theke (Rubaxx Cannabis
CBDGel).

Heute gilt Cannabis als
zukunftsweisende Pflanze,
die in der modernen For-
schung in verschiedensten
Bereichen zum Einsatz
kommt. Insbesondere der nicht berau-
schende Inhaltsstoff CBD (Cannabidiol)
begeistert Wissenschaftler und Verbrau-
cher gleichermaßen.

Reines CBD, aufwendig isoliert
Auch Experten der Qualitätsmarke

Rubaxx haben sich intensiv mit Cannabis
beschäftigt. So ist es ihnen gelungen, eine
spezielle Cannabispflanze der Sorte sati-
va L. mit hohem CBD-Gehalt zu finden.
Aus ihr wird mittels eines komplexen
CO2-Verfahrens reines CBD isoliert und
aufwendig im Rubaxx Cannabis CBD Gel
aufbereitet. Neben ~600mg CBD enthält
das Gel zudem Menthol und Minzöl zur
Pflege beanspruchter Muskeln.

Das CBD Gel enthält Menthol
und Minzöl zur Pflege

beanspruchter Muskeln.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Cannabis
CBD Gel
(PZN 16330053)

www.rubaxx-cannabis.de

Rubaxx Cannabis 

(PZN 16330053)

www.rubaxx-cannabis.de

GeprüfteQualität von
der Pflanze bis zum
Produkt

Die Herstellung des
Gels findet unter höchsten
deutschen Qualitäts- und
Sicherheitsstandards statt.
DasGelwurde fürdie tägli-
cheAnwendungentwickelt
und ist dermatologisch ge-
testet. Verbraucher können
das CBD Gel je nach Be-
darf mehrmals täglich auf

die Haut auftragen. Es wird ganz einfach
auf die betroffene Stelle einmassiert.

DAS PRODUKT HAT IHR
INTERESSE GEWECKT?

Scannen Sie
diesen Code für
mehr Infos!

Cannabis CBD Gel
aus der Apotheke

Thema: Sexuelle Schwäche

So kann es im Bett wieder aufwärts gehen
Lust statt Frust!

Gesundheit ANZEIGE

LIEDERBACH (red) – Das Mais-
labyrinth Liederbach bietet
wieder viele schaurig-schöne
Veranstaltungen. Für Erwach-
sene und Kinder. Gruselmo-
mente für die ganze Familie
gibt es an den Sonntagen 29.
Oktober und 5. November auf
der Ackerfläche am Hofheimer
Weg. Dann ist das Grusellaby-
rinth für Kinder von 3 bis 13
Jahren geöffnet.

Grusel für Klein
und Groß

OBERURSEL (red) – „Kirche im
Wandel der Zeit“ ist das Thema
des Gesprächs mit Pfarrer
Reinhold Kalteier beim „Kol-
ping-Treff am Nachmittag“ am
Dienstag, 31. Oktober, 15 Uhr
im Kulturcafé Windrose.
Reinhold Kalteier war viele
Jahre priesterlicher Mitarbeiter
in der Pfarrei Oberursel/Stein-
bach und während dieser Zeit
auch Präses der Kolpingfamilie
Oberursel. Berichtet wird über
persönliche Erfahrungen des
Referenten und der Teilneh-
menden.

Kirche im
Wandel der Zeit

KÖNIGSTEIN (red) – Geht doch
noch was? Das zukünftige
Konzept des Stadtmuseums
war Inhalt eines vermittelnden
Gesprächs zwischen den Ver-
tretern des Vereins für Heimat-
kunde Königstein e.V. und der
Stadt. Dabei gelang es Bürger-
meister Leonhard Helm, Ers-
tem Stadtrat Jörg Pöschl und
Stadtarchivarin Dr. Alexandra
König mit der 2. Vorsitzenden
des Vereins, Frauke Heck-
mann, und den Beiräten Rolf
Krönke und Christoph Schlott
als Vertreter des Vereinsvor-
stands einen von beiden Seiten
als konstruktiv bezeichneten
Gedankenaustausch zu entwi-
ckeln, der mit konkreten Er-
gebnissen Hoffnung auf eine
gemeinsame Planung des Stadt-
museums macht.
Bürgermeister Helm nannte als
Ziel des Gesprächs das gemein-
same Definieren von Eckpunk-
ten für ein Museumskonzept.
Organisatorisch sei für ihn die
Verbindung des Museums mit
den Räumen der ehemaligen
Gaststätte „Museumsstübchen“
wesentlich. Dabei liege ihm viel

daran, die Öffnungszeiten deut-
lich zu erweitern. Inhaltlich
gehe es darum, die vielen Jahr-
hunderte des Bestehens von
Stadt und Burg darzustellen –
in der Vielfalt der unterschied-

lichen Epo-
chen. Bei der
Präsentati-
onsform sei
in der Vor-
stellung der
Stadt Origi-
nalen der
Vorzug zu
geben. Re-
produktio-
nen sollten
als Unter-
stützung und
sinnvolle Er-
gänzung ein-
gesetzt wer-
den. Erwei-
terungen
durch digita-
le Medien
stellte Helm
als weiteres
wichtiges
Element he-
raus.

Die vom Verein aufgebrachte
Frage nach finanzieller Unter-
stützung durch die Stadt könne
nach Ansicht des Bürgermeis-
ters nicht isoliert betrachtet
werden, sondern müsse in glei-

chem Maße wie Inhalt und Or-
ganisation des Museums ange-
gangen werden.
Der Verein verwies bei den an-
gerissenen Fragen auf seinen
vorgelegten Konzeptentwurf
und die sich darin abzeichnen-
den Übereinstimmungen wie
die Einbindung digitaler Me-
dien oder der zusätzlichen Nut-
zung der ehemaligen Gaststät-
te. Auch der Wunsch Rolf
Krönkes, der großen Samm-
lung historischer und künstleri-
scher Fotografien im Museum
Raum einzuräumen, soll in
Form einer digitalen Ausstel-
lung mit verschiedenen thema-
tischen Schwerpunkten reali-
siert werden.
Schließlich wurde einmütig
vereinbart, nun zügig Arbeits-
treffen zur Erstellung des be-
reits im März vereinbarten ge-
meinsamen Museumskonzepts
aufzunehmen. Dabei unterstri-
chen die Vertreter der Stadt,
die ausgesprochene Kündigung
für die Dauer von konstruktiv
geführten Gesprächen zur ge-
meinsamen Konzeptfindung
auszusetzen.

Wichtiger Schritt zur Zukunft des Königsteiner Stadtmuseums

Endlich konstruktive Gespräche

Die Zukunft des Königsteiner Stadtmuseums bekommt
derzeit neue Konturen. Foto: Stadt Königstein

KW 43
Wochenblick LOKALES 13



28. Oktober 2023
Wochenblick14 STELLENMARKT

Zusteller
(w/m/d) ab 13 Jahren
Finanzspritze gesucht? Dann komm in unser Team!

Unser Angebot:
• Nebenbeschäftigung in Deiner Wohnortnähe
• guter Stundenlohn
• bezahlter Urlaub
• Regelmäßige und pünktliche Bezahlung
• Arbeitsmittel werden gestellt

derbringer.info 0151 46469955 069 85 00 84 43

Losstarten, zustellen,

Wünsche erfüllen!

Jetztbewerben:

als Teilzeitkraft mit 110 Std.
oder auf 520 € Basis
in Hofheim.

Wir brauchen genau Dich zur Reini-
gung in Neu-Isenburg für die Reini-
gung von Sporthallen
AZ: Mo. – Fr. 05.00 – 07.00 Uhr /
Nachweis Masernimpfschutz erfor-
derlich. Übertarifliche Bezahlung!
Werde Teil von ray und bewirb Dich
jetzt: kostenlose Telefonnummer:
0162 200 34 20
Wir sind von Mo. bis Fr. zwischen
08:00 – 16:00 Uhr erreichbar
Wir freuen uns auf Dich!

5 Straßenreiniger, 3 Mülllader
und 2 Küchenhilfen (alle m/w/d)
dringend gesucht!
Cimander GmbH, Mainzer Land-
str. 191, 60327 Frankfurt,
Tel.: 069-27 13 47 70

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Pflegedienst sucht
Altenpfleger/in,

Krankenpfleger/in u. PDL m/w/d
in Vollzeit. Gerne auch Rentner.

☎ 0176/30690599

Erzieher/Heilerziehungspfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Suchen Reinigungskräfte
für Büroreinigung

in Bad Homburg-Stadtmitte. Mo.-Fr. 17-19 Uhr.
Deutschkenntnisse erforderlich.

Tel: 06103-9880600
kontakt@allmann-gebaeudedienste.de

Wir suchen dringend für den
Frankfurter Flughafen (m/w/d)
- Küchenhilfen mit Gesundheits-
pass 13 € Std.Lohn
- Lagerarbeiter/Staplerfahrer mit
ZUP 14 € Std.Lohn
- Fahrer bis 7,5 Tonnen
14-16 € Std.Lohn
- LKW Fahrer für Be-und Entladung
der Flugzeuge ohne Vorfeldführer-
schein und ZUP 18 € Std. Lohn
- LKW Fahrer mit Führerschein und
ZUP und Vorfeldführerschein
20 € Std. Lohn
- Küchenhilfen in Teilzeit (80 Stun-
den monatl.) für Schulen, Kantinen
und Stadion .
Magenheimer GmbH
Selin Yilanci
Andrea Klüners
Mo.-Fr. 0151 / 21 25 70 36

STELLENGESUCHE

Pflegedienst sucht Haushalts-
hilfe (m/w/d) für private Haushal-
te im Raum Wetteraukreis, Main-
Kinzig-Kreis auf Minijob Basis 520
€, PKW ist erforderlich, www.Afi-
baCare.de Tel.: 061879064325

Pflegerin mit Erfahrung sucht
24-Stunden-Stelle.
Tel: 0163 / 1089036

ZV Zeitungsvertriebs GmbH

Die ZV Zeitungsvertriebs GmbH ist eine Tochtergesellschaft der M-Log GmbH. Täglich
sichern wir die Auslieferung der Taunus Zeitung, Frankfurter Rundschau und weiterer
renommierter nationaler und internationaler Zeitungstitel und Zeitschriften.

Wir suchen ab sofort

Ihre Aufgabe bei uns:

Sie sorgen in den frühen Morgenstunden dafür, dass die Abonnenten montags bis
samstags jeden Morgen pünktlich ihre Tageszeitungen und Zeitschriften erhalten
Die Zustellung findet an 6 Tagen die Woche (Montag – Samstag) in der Zeit von
02:30 – 08:30 Uhr in wechselnden Einsatzgebieten im Großraum Bad Homburg,
Friedrichsdorf, Oberursel, Königstein und Kronberg statt

Sie punkten mit folgenden Eigenschaften:

Sie sind mindestens 18 Jahre alt
Sie möchten in der Nacht bzw. den frühen Morgenstunden arbeiten
Sie sind zuverlässig
Sie haben einen Führerschein Klasse B
Ein Schulabschluss oder Fachkenntnisse sind nicht erforderlich

Das bieten wir Ihnen:

Ein festes Gehalt plus Nachtzuschlag
Eine gute Einarbeitung
Freiexemplare der Zeitung

Bewerben Sie sich noch heute mit Ihrem Lebenslauf per E-Mail an:
info@zv-gmbh.de

Gerne können Sie uns auch telefonisch unter 06172/ 75770 erreichen.

egional
er nli h
kom e en

www.lo al ob. e

STELLENANGEBOTE
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VERANSTALTUNGEN

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Ankauf: Leica, Zeiss, Rolleiflex-Kameras
und Objektive. Außerdem: Montblanc

Schreibgeräte, historische Werbeschilder,
Automaten und Globen. Märklin,
Spielzeug, Münzen und Medaillen.

Auch ganze Sammlung oder Nachlass.
Gerne Termine in unserem Büro:

63225 Langen, Heinrichstraße 2A,
Christoph Stemmer. Tel. 06103/23716

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,

Rosenthal, Silber,
Gemälde, Bierkrüge,

Bücher, Foto-
apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Schmuck Designerin kauft von pri-
vat Gold-Uhren, Secondhand
-Schmuck, Zinn, Tafel-Silber, Mo-
de-Schmuck, Silber-Schmuck, Per-
len ect. Zahle gute Preise.
☎ 0178/5531377

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Fa. Braun kauft hochwertige
Bekleidung, Accessoires und
Antiquitäten fair und diskret!

Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

VERSCHIEDENES

GARTENMAUER / Bad Orb opti-
mal Verwendung von Schal.stei-
nen. Ca. 8m lang, bis 110 hoch,
24cm dick auf vorhand. Funda-
ment ausetzen. Direkte Zufahrt.
Kurzfristig. Tel.: 0171 289 3113

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-

le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-

nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-

schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-

kret, Barabwicklung vor Ort:
Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

NEU Café-Weinbar im Europaviertel
Ab dem1.12. geht’s los!
Paul and Tim
Europa Allee 147

ANKAUF SIE SUCHT IHN

Ärztin ELISABETH, 77 J. Guten Tag,
lieber Unbekannter, habe durch Zufall
die Anzeigen hier in der Regionalausgabe
gelesen und mich sofort entschlossen,
auch eine über pv-regional aufzugeben.
Bin fröhlich, niveauvoll, gesund, eine we-
sentlich jünger aussehende Frau, etwas
vollbusig und mit schöner Figur. Ich bin
zärtlich, romantisch, liebevoll u. fühlemich
sehr alleine. An diesen Herbstabenden
wünsche ich mir die Wärme der Liebe zu
spüren, Liebe u. Zärtlichkeit zu schenken,
das wünsche ich mir. Ich fahre gerne Auto
und ich habe keine großen Wünsche an
meinen Partner, nur ehrlich sollten Sie
sein. Gerne möchte ich Sie verwöhnen u.
umsorgen – stellen Sie dieVerbindung un-
serer Herzen her, Ihr Alter ist nebensäch-
lich. Zum Glück bin ich gesund u. habe
keine Probleme, außer die Einsamkeit.
Mein Herz sagt, für mich gibt es noch
einmal einen lieben Mann, mit dem
ich zusammen sein darf. Ich könnte
auch zu Ihnen kommen. Bitte rufen Sie
gleich an, Tel.: 0151 - 56196728

VERMISST DU MICH DENN
NICHT AUCH?

NINA, 57 J. Bin eine alleinstehende intel-
ligente, fröhliche Vorzeigefrau – egal ob
im supermodischen Outfit, im Jogging-
dress oder mit Gummistiefeln. Ich bin ein
„waches“, fröhliches, ehrliches Geschöpf
mit strahlenden Augen und dunklen
Haaren, mit dem gewissen „ETWAS“, sexy
schlanke Figur; Dame, Vamp u. Mädchen.
Da ich als kaufm. Angestellte gewohnt
bin, mein Leben selbst in die Hand zu
nehmen, suche ich keinen Mann, der mir
die Last von den Schultern nimmt, son-
dern jemanden, in den ich mich verlieben
kann und an dessen Schulter ich mich
einfach geborgen fühle. Warum soll man
sich eigentl. nicht durch eine pv Anzeige
kennenlernen? – Dem Schicksal ein biss-
chen nachhelfen, damit ich „DICH“ finde.
Ich habe kein Beuteschema bezogen auf
Aussehen und Alterswünsche, Hauptsa-
che, Du bist sympathisch und ehrlich, der
Rest ergibt sich, wenn ich in Deine Augen
sehe und mir ganz warm wird. Auf meine
erste Anzeige hat sich niemand gemel-
det, daher rufe Du jetzt bitte an, handy
T 01520 - 7866545, auch Sa. u. So., od.
E-Mail an: NinaNinchen@inserat-wz.de

CHARLOTTE, 68 J und 152 cm klein,
bin eine ganz alleinst. gut situierte Rent-
nerin, früher war ich Techn. Zeichnerin.
„Schon jetzt an Weihnachten denken, ja“
– Gemeinsame Zeit verbringen, anstelle
alleine einen Weihnachtsmarkt zu be-
suchen. Du solltest wissen, dass ich am
23.12. Geburtstag habe, Du mir also nur
1 Geschenk kaufen brauchst, lächle. Bin
spontan, liebenswert, treu, charmant u.
zärtlich, bin eine liebe, reizvolle Frau und
lache gern. Habe schlanke-mittelschlanke,
gute Figur, bin charmant u. treu. Wenn du
auch allein bist u. es ehrl. meinst, ist es un-
sere Chance über pv ins Glück. Ich möchte
das ganze Leben mit Ihnen teilen und
auch in ein paar Jahren bei Ihnen sein und
Ihnen bei kleinen Wehwehchen helfen
und Sie pflegen. Wenn auch du allein bist,
hoffentlich nicht perfekt bist, dann habe
Mut,„gib uns die große Chance zu unserer
Liebe + Glück”. Ich hoffe, dass ich durch
diese Anzeige Ihre Aufmerksamkeit er-
regt habe + würde mich freuen, wenn
Sie sich melden, um mich näher ken-
nenzulernen. T 0170 – 6113731 oder
E-Mail an: CharlotteXmas@wz-mail.de

ER SUCHT SIE

Doktor HEINZ-PETER, Anfang/Mitte
80 J, 183 cm groß und verwitwet. Ich
schätze Lebensqualität, die man nur zu
zweit empfinden kann, bin zuverlässig,
gewissenhaft und sehr gesund. Bin fröh-
lich, ganz gut aussehend, habe volles
Haar, ein Gentleman der alten Schule u.
doch ein Lausbub geblieben. Wenn wir in
meinem schönen Zuhause bei Glühwein
auf der Terrasse sitzen und den bunten
Herbst genießen, dann genießen wir auch
unsere Liebe in vollen Zügen. Wir sind
zwei Menschen, die zusammengehören,
die jetzt wieder glücklich verliebt sind,
gemeinsam ins Elsass reisen, ein traum-
haftes Essen bei einem Glas Rotwein ge-
nießen, durch den Herbstwald spazieren
und ganz leise flüstere ich dir ins Ohr:
„WIR fangen das Glück für uns ein.“ Bitte
rufen Sie an, Handy 0151 - 59897641,
o. schreiben Sie eine E-Mail an PV:
HeinzPeter22@inserat-wz.de. Ich lebe
sehr selbstständig und bin nicht
darauf aus, eine neue Wohngemein-
schaft erzwingen zu müssen. Würde
einer Partnerschaft gerne Raum ge-
ben, sich zu entwickeln. Alles Weitere
wird sich ergeben. Nur Mut, Ich freue
mich auf Sie!

EDGAR, 76 J, 186 cm groß, ARCHITEKT
mit eig. Büro und ich bin ganz allein-
stehend, mit schö. Zuhause + anstecken-
dem Lachen! Bin dynamisch, fröhlich, ein
Mann mit Herz + sehr alleine. Ich bin ein
verlässlicher, zärtl. Partner, liebe auch die
leisen Töne, habe Humor, Witz u. Tiefgang,
lebe in besten finanz. Verh., schö. Haus
hier in der Gegend. Bin sympath., liebev.,
ein echt zuverlässiger „Gentleman“, der
sein Herz einer natürlichen Frau schen-
ken möchte! Mit der Zeit merkt man,
dass Menschen wie Bücher sind, einige
täuschen Dich mit dem Umschlag und
einige überraschen dich mit dem Inhalt.
Ich liebe Reisen … komm mit mir, es wird
unser Liebes-Abenteuerurlaub. Ich bin
ein Romantiker und möchte mit Ihnen
ein harmonisches, aber kein langweiliges
Leben führen; unsere Traumliebe – an
einem weißen Strand voller Sonne u.
Palmen… unser Glück über pv im zweiten
Anlauf, denn ich wurde einfach verlassen!
Bitte haben auch Sie Mut u. rufen Sie
gleich an, handy 0172 – 3712035 oder
E-Mail: EdgarHerbst@wz-mail.de

Ich heiße RICHARD, bin 65 J und
183 cm groß, dunkelblonde Haare,
blaue Augen und eine sportliche Figur.
Bin dynamisch, fröhlich, ein Mann mit
Herz + sehr alleine. Ingenieur mit eig.
Unternehmen und habe schon viel von
der Welt gesehen, doch mir fehlt das
wichtigste „DU“. Bin ehrlich, verlässlich,
aufrichtig, habe schö. Haus, „den Beat im
Blut“ und das Herz am rechten Fleck. Bin
ein guter Kerl, spontan, unkonventionell,
loyal, offen, charmant + auf jeden Fall lie-
benswert. Meine Hobbys: Mountainbike,
Fotografieren und Gleitschirmfliegen
um Dich da unten zu finden, da ich Dich
nicht gesehen habe, schreibe ich hier eine
Anzeige. Solltest Du Interesse haben,
freue ich mich auf Deinen Anruf unter
Tel. 0151 - 68535162, auch Sa. u.
So. und bitte, bitte, Du musst nicht
perfekt sein, Ehrlichkeit zu Dir, zu
mir und zu uns reicht vollkommen
aus, oder schreibe über PV E-Mail an:
Richard63@zeitung-wz.de

SCHENKE
LEBEN,

SPENDE
BLUT.

drk-blutspende.de

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

HÄUSER GESUCHE

Wir suchen unser neues Zuhau-
se! Ruhiges u. berufstätiges Paar
(49, 53, NR) sucht i. Seligenstadt,
Amaliasee, ein schönes Haus o.
Wohnung m. Garten z. Miete. Tel.:
0179-2927084, F. Ziegler

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

VERMIETUNGEN2U.2½ZIMMER

Möblierte 2,5 Zimmer-Eigentums-
wohnung in Bad Soden Salmünster,
Nähe Therme, zu verkaufen. Tel.
04503 779623

MIETGESUCHE
2½ UND MEHR ZIMMER

Arzt sucht 2-3 ZKB in Egelsbach
oder näherer Umgebung zum
01.01.2024 oder früher; Balkon,
Keller, Garage wären schön, sind
aber keinMuss. Ich freue ich auf
Ihre Angebote!
01721871712

www.sunacare.dewww.sunacare.de
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64331 Weiterstadt
Im Rödling 2,
Tel.: 06150/136-0

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 19:00 Uhr

Promotionteam Friedberg. Segmüller Einrichtungshaus der Hans
Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG, Münchner Straße 35,
86316 Friedberg | 231575. Preise gültig bis 04.11.2023

Alle Produkte immer günstiger als

jede Rabattaktion der Konkurrenz.
Alles, was wir machen, muss

höchste Ansprüche erfüllen.
98 Jahre Einrichtungserfahrung.

Nur fachkundige Experten.

Einrichtungserlebnisse, tolle Events

und Restaurant mit Bedienung.
Zuverlässig geliefert, durch Fachhand-

werker montiert und installiert.
Immer die passende Einrichtungs-

lösung für Ihre Lebenswelt.

WO

MÜSST IHR DIE

LANG SUCHEN.

DRAUFSTEHT,

NICHTVORTEILE

TADAAA,TADAAA,
HIER SIND SIE SCHON :
HIER SIND SIE SCHON :

BALLON-
KÜNSTLER

Sängerin

Liviya

LANGER SHOPPING-ABEND 44
NOVEMBER

SAMSTAG

WEITERSTADT, BIS 21 UHR
INBEI

jeweils um
13:00 Uhr
14:30 Uhr
16:00 Uhr
17:30 Uhr

LIVE MUSIKKINDERPROGRAMM

MAGISCHE

ZAUBERSHOWS

13-21 UHR 17-21 UHR
ALLE ARTIKEL AB 17 UHR ERHÄLTLICH

Bohrhammer

49.99
99.99*Bügeleisen

12.99
39.99*

NUR SOLANGE
VORRAT REICHT!

NUR SOLANGE
VORRAT REICHT!

Bohrhammer PBH Universal B/H/T 37x11x38,6 cm,
Inkl. Koffer, Zusatz-Standardgriff, 2 Bohrer, 2 Meisel. 3314526

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

VORRAT REICHT!

Dampfbügeleisen "Easy Speed"
2000 W, 90 g Dampfstoß, 220 ml Tank. 3487482

Antihaft-
beschichtete
Bügelsohle

Bohrhammer PBH Universal 
Inkl. Koffer, Zusatz-Standardgriff, 2 Bohrer, 2 Meisel. 3314526

Dampfbügeleisen "Easy Speed"
2000 W, 90 g Dampfstoß, 220 ml Tank. 3487482

Antihaft-
beschichtete 
Bügelsohle

12.


